
Wochenblatt für Annabur
Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 8 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle Torgauerſtr. 8, entgegen.
Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betrtebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Fernſprech Anſchluß Nr. 224.

Nr. 110.

Wertvolle Kräſte.
Fieberſchauern. Schwere Stunden Schwelender

Bürgerkrieg.

e

e pfern ſtandbſeits jeder ſonſtigen parteipolitiſchen Organiſation iſt
auch bei dieſer Attentatsepidemie in Deutſchland feſtzu
ſtellen, der beſonders deswegen auch ein Jrrſinn iſt, weil
jede politiſche Reſonanz für ein derartiges Tun fehlt.
Die Zeiten, da Währungszuſammenbruch, Vergewaltigung
von außen her, politiſche Umſturzbeſtrebungen aller Art
den Körper des deutſchen Volkes wie ein Fieber durch
raſten, ſind vorbei. Man hat ſich zurechtgefunden, ſieht
nur eine Aufgabe vor ſich: Unabläſſige, aufreibende, aber
lebens notwendige Arbeit Kampf ums nackte Daſein als
Volk als einzelner. Einen Kaämpf, der nur mit der
Wirklichkeit, mit den Verhältniſſen, ſo wie ſie ſind, zu
rechnen hat und rechnen darf, aber nicht mit Wünſchen
und unerfüllbaren Hoffnungen. Noch und auf lange
Sicht hinaus ſind die Dinge, dieſe Verhältniſſe ſtärker
als die Menſchen

Wie ein letztes Fieberſchauern aus Zeiten, die hinter
uns liegen, aus Tagen, die überſtanden ſind, wirken dieſe
Bombenattentate. Man möchte wünſchen daß die gericht
liche Erledigung baldigſt auch darunter einen Schlußſtrich
mit feſter Hand zieht. Denn wir haben in Deutſchland
mit den Aufgaben des Heute und Morgen mehr als genug
Zu iun, können uns daher mit dem, was aus dem Geſtern
und Vorgeſtern ſtammt, nicht länger aufhalten als zum
Ziehen dieſes Schlußſtriches nötig iſt. Schon zeigt ja die
Arbeitsloſenziffer eine nach oben ſteigende Linie auf, hat
andererſeits die geſpannte Lage der Reichsfinanzen
keinerlei Erleichterung erfahren. Näher rückt der Winter,
der das Problem der Arbeitsloſigkeit noch brennender
machen wird, das Reich vor ſchwere finanzielle Aufgaben
ſtellen kann, wenn man bis dahin eine Einigung über die
Frage der Arbeitsloſenverſicherung nicht gefunden hat.
Der erſte Anlauf iſt ja gründlich geſcheitert und hinter
dieſem Kampf ſteht immer noch das Geſpen ſt der
Regierungskriſe. Es nutzt nichts die Augen da
gegen zu verſchließen gerade ſo wie England ſeit etwa
fünf vis ſechs Jahren iſt auch Deutſchland vor dieſes
Problem eines Millionenheeres von Arbeitsloſen geſtellt.

Ein Problem, das rein ſachlich geprüft und geköſt werden
muß, obwohl oder gerade weil es ſich dabei um n
handelt, Menſchen, die ins Daſein hineingeſtellt ſind und
im ſozialen Kampf ſchwere Wunden erlitten haben durch
aus nicht immer durch eigenes Verſchulden, durch minderes
Können oder mangelhafte Leiſtungen Auch im Wirt
ſchaftsleben iſt der ſoziale Staat von heute längſt von dem
Satze Nietzſches abgegangen Was da fällt, ſoll man auch
noch ſtoßen! Dazu iſt die Summe der Arbeitskraft, die
in dieſem Millionenheer brachliegt, denn doch allzu m
entbehrlich, iſt gerade für Deutſchlands Volkswirtſchaft,
die vor allem auf Verwertung der r intkraft eingeſtellt ſein muß und iſt, ein Faktor, den n
bloß aus menſchlichen und ſozialen, ſondern auch au
wirtſchaftlichen Gründen zu erhalten dringend urtwenotg
iſt. as Mittel dazu iſt die Sozial die Arbeitsloſenſchen Man darf ja auch hier nicht vergeſſen, daß
das Heer der Erwerbsloſen aus einer ganzen Reihe

äußerer Gründe ſo hoch anſchwoll, unter denen nicht zu
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letzt die Beſeitigung des deutſchen Heeres mit ſeinen mehr
als 800 000 Mann Arbeitsfähiger eine große Rolle ſpielt
Um ſo weniger dürfen parteipolitiſche Wünſche Einfluß
dabei haben, wenn man dieſes überaus ernſte Problem
anpackt. England könnte uns in dieſer Beziehung nur

Vorbild ſein x
Ein ſolches „Aber“ muß man nämlich faſt immer

hinzufügen, wenn Deutſche vor die Aufgabe geſtellt
werden, politiſche Probleme zu löſen. Das in der Schule
geübte „in verba magistri inrare“, das „auf die Worte des
Lehrers ſchwören“, wird abgelöſt durch das „Auf das
Parteiprogramm ſchwören“. Jn DeutſchSſterreich hat das
ja nun dazu geführt, daß ſich die Heimwehren mit den
ihnen naheſtehenden Parteien und die Sozialdemokratie
nebſt Republikaniſchem Schutzbund nicht bloß bildlich,
ſondern tatſächlich bis an die Zähne gewappnet gegen
überſtehen. Und über jedem Lager flattert die Fahne des
„Programms“ Blut iſt gefloſſen und es riecht nach
Bürgerkrieg. Man ſchätzt gegenſeitig die Kräfte ab, prüft

die „ſtrategiſche Lage als ſtänden drüben nicht Volks
genoſſen, nur tödlich zu haſſende Feinde, die es mit allen
Mitteln zu überrennen gilt. Dabei muß doch gerade
jetzt jährte ſich zum zehntenmal das Friedens
diktat von St. Germain Hſterreich als Staat
und Volk nicht minder hart um ſein Daſein ringen als
Deutſchland. Wird ſogar von einer verhältnismäßig noch
ſtärkeren Arbeitsloſigkeit bedroht Und darum iſt es ein

ößerer Jrrſi wenn dort Uber parteipolitiſche

Wird der Reichstag einberufen?
Die Arbeitsloſen verſicherung.

Donnerstag fand eine Sitzung des Reichskabinetts
und des preußiſchen Kabinetts über die Frage der Arbeits
loſenverſicherung ſtatt. Die Vertreter der Länder Bayern,
Sachſen und Württemberg nahmen an dieſer Sitzung, wie
man erwartet hatte, nicht teil. Sie ſollen vielmehr ſpäter
mit den Reichsſtellen erneut über die gleiche Angelegenheit
konferiere in. Man nimmt an, daß in den Sitzungen auch
die vorzeitige Einberufung des Reichstages wegen der
Dringlichkeit der Reform der Arbeitsloſenverſicherung be
handelt worden iſt. Vor allen Dingen ſoll die Regelung
der Saiſpnarbeiterfrage nun endlich erledigt werden, da
mit der Entwurf dem Reichstag zugehen kann, deſſen Ein
berufung man ſpäteſtens bis zum 30. September an
kündigt.

Ebenfalls am Donnerstag begann im Sozialpoliti
ſchen Ausſchuß des Reichstags die zweite Leſung des
Entwurfes zur Reform der Arbeitsloſenverſicherung.
inter Ablehnung aller übrigen Anträge wurde ein Antrag

der Sozialdemokraten angenommen, nach dem die Re
gierungsvorlage wiederhergeſtellt wird. Danach kann der
Arbeite miniſter für beſtimmte Bezirke und Berufe die
Anmeldepflicht einführen. Die Annahme des An
trages erfolgte mit zwölf Stimmen der Sozialdemokratie
und des Zentrums gegen elf Stimmen bei Enthaltung der
Kommuniſten

Pollsbegehren gegen HoungHlan
und Kriegsſchuldanerkennung.

Wortlaut und Begründung.
Der Reichsausſchuß für das von den Rechtsparteien

angeſtrebte Volksbegehren, das ſich im weſentlichen gegen
die Ausführung des Young- Planes und den Vorwurf,
Deutſchland ſei allein ſchuld am Weltkriege geweſen,
richtet, veröffentlicht jetzt den Wortlaut des vorzulegenden
Geſetzentwurfes wie ſolgt:
Geſetz gegen die Verſklavung des deutſchen Volkes

S. Die Reichsregierung hat den auswärtigen
Mächten unverzüglich in feierlicher Form Kenntnis da
von zu geben, daß das erzwungene Kriegsſchuldaner-
kenntnis des Verſailler Vertrages der geſchichtlichen Wahr
heit widerſpricht, auf falſchen Vorausſetzungen beruht und
völkerrechtlich unverbindlich iſt.

S 2. Die Reichsregierung hat darauf hinzuwirken,
daß das Kriegsſchuldanerkenntnis des Art. 231 ſowie die
Art. 429 und 130 des Verſailler Vertrages förmlich außer
Kraft geſetzt werden. Sie hat ferner darauf hinzuwirken,
daß die beſetzten Gebiete nunmehr unverzüglich und be
dingungslos ſowie unter Ausſchluß jeder Kontrolle über
deutſches Gebiet geränmt werden.

S 3. Auswärtigen Mächten gegenüber dürfen neue
Laſten und Verpflichtungen nicht übernommen werden,
die auf dem Kriegsſchuldanerkenntnis beruhen Hierunter

für Amts- und

Gemeinde-Hehörden

Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Milli
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklamet eil
30 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen Annahme bis Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend vormittags 8 Uhr, Anzeigen
größeren Umfangs werden tags vorher erbeten.
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fallen auch die Laſten und die Verpflichtungen, die auf
Srund der Vorſchläge der Pariſer Sachverſtändigen und
nach den daraus hervorgehenden Vereinbarungen von
Deutſchland übernommen werden ſollen.

8 4. Reichskanzler und Reichsminiſter ſowie Bevoll
mächtigte des Deutſchen Reiches, die entgegen der Vor
ſchrift des S 3 Verträge mit auswärtigen Mächten zeichnen,
unterliegen den in S 92 Nr. 3. St. G. B. vorgeſehenen
Strafen

S. 5. Dieſes Geſetz tritt mit ſeiner Verkündung in
Kraft.

Weſtdeutſchland fahrt
des „Graf Zeppelin“.

Prachtvolles Wetter, Jubel und Glockengeläut,
Mit der Weſtdeutſchlandfahrt, zu der das Luftſchiff

Graf Zeppelin am Mittwoch nacht in Friedrichshafen
aufgeſtiegen iſt, iſt der ſehnliche Wunſch des weſtdeutſchen
Jnduſtriegebietes, einmal den „Graf Zeppelin begrüßen
zu dürfen, in Erfüllung gegangen. Nachdem „Graf
Zeppelin in ſternenklarer Nacht die ſüddeutſchen Städte
Stuttgart, Frankfurt am Main, Hanau
überflogen hatte, näherte er ſich im Morgengrauen
Düſſeldorf, zog über der Stadt eine Schleife und
ſetzte dann die Fahrt in Richtung München-Glad-

Z rß des ſchiffes

Um 11.45 Uhr erſchien „Graf Zeppelin von Weſten
kommend über dem Zentrum der Stadt Hannover.
Sämtliche Glocken begrüßten den ſtolzen Luftrieſen.

Zahlreiche Fabrikſirenen
ſtimmten mit ihrem Geheul in den Jubel der Tauſende
ein, die ſich auf Straßen, Plätzen und Dächern eingefunden
hatten. über Braunſchweig kam das Luftſchiff gegen
12.10 Uhr in Sicht. Es fuhr in geringer Höhe langſam
über die Stadt dahin. Ein Flugzeug war ihm zur Be
grüßung entgegengeflogen. Um 1240 Uhr hat das Luft
ſchiff Königslutter überflogen.

Landung und neue Pläne.
„Graf Zeppelin glatt gelandet.

Der „Graf Zeppelin“ iſt nach glänzendem Verlauf
ſeiner Weſtdeutſchlandfahrt um 19.14 Uhr in Friedrichs
hafen glatt gelandet.

Am 17. September nach Nordweſtdeutſchland.
Kapitän Lehmann hat von Bord des „Graf Zeppelin

an die Hamburg Amerika-Linie telegraphiert, daß beab
ſichtigt ſei, am 17. September 5 Uhr früh eine 2 Stun
denFahrt nach Nordweſtdeutſchland bis an die
Nordſee zu unternehmen. Jn die Fahrt wird insbeſondere
der geplante Beſuch Hamburgs eingeſchloſſen. Kapi
tän Lehman teilte weiter mit, daß 20 Paſſagiere auf
dieſer Fahrt mitgenommen werden können und daß ſich
der Paſſagenpreis auf 1200 Mark belaufen wird.

Weitere Verhaftungen
in der Bombenattentatsaffäre.

Vier Perſonen feſtgenommen.
Der Berliner Polizeipräſident teilt mit: Der der

Mittäterſchaft an dem Bombenattentat verdächtige Ge
ſchäftsführer Phagaß erſchien mit einem Brief des Kapi
täns a. D. Ehrhardt auf dem Polizeipräſidium und
ſtellte ſich zur Vernehmung. Nach Abſchluß dieſer Ver
nehmung wurde Plaaß, in deſſen Wohnung bei der Durch
ſuchung eine Sprengkapſel Nr. 8, wie ſie bei den Bomben
attentaten verwendet wurde, und 174 Schuß S- Munition
gefunden worden ſind, in Haft genommen.

Jm Zuſammenhang mit der polizeilichen Unter
ſuchung der Sprengſtoffattentate ſind in Mülheim-
Ruhr drei Perſonen auf Erſuchen der zurzeit in
Altong weilenden Berliner Kriminalpoliziſten feſtgenom
men worden.

Die Vernehmungen in Altong.
Die bisherigen Vernehmügen der unter dem Verdacht

der Beteiligung an dem Bombenattentat Verhafteten
hatten, wie von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird, das Er
gebnis, daß einer der Verhafteten zugegeben hat, bei einem
Bombenattentat zugegen geweſen zu ſein. Sein Name wird
im Intereſſe der weiteren Unterſuchung vorläufig nicht ge
nannt.



Reich und Preußen
in der Verſicherungsreform einig.

Die Beſprechungen mit den anderen Ländern
Die gemeinſamen Beſprechungen der Reichsregierung

und des Preußenkabinetts in der Frage der Reform des
Arbeitsloſenverſicherungsgeſetzes ſind beendet worden
Neue Beratungen ſind nicht mehr nötig, da man zit einer
Einigung gekommen iſt. Es ſollen noch Beſprechun
gen mit den anderen Länderregierungen folgen.

Kommt der Regen?
Die Störungen in der Luftdruckverteilung, die gegen

Ende der vorangehenden Woche aufgetaucht waren,
brachten zwar zur Wochenwende vorübergehend ſtärkere
Bewölkung und eine weſentliche Abkühlung, aber nicht
oder nur in ganz geringem Umfange den von der Land
wirtſchaft erſehnten Regen. Sehr raſch verſtärkte ſich
das kontinentale Hochdruckgebiet. Die Bewölkung nahm
bald wieder ab; die Queckſilberſäule kletterte wieder von
Tag zu Tag höher. Beſonders im Weſten wurden viel
fach nahezu 30 Grad Celſius erreicht. Nachts trat aller
dings ſchon eine recht empfindliche Abkühlung ein, ſo
daß man doch ſchon merkte, daß wir am Ende des
Sommers ſind. Da in den letzten Tagen ein ſehr kräftiger
Tiefdruckwirbel vor der nordſkandinaviſchen Küſte auf
getaucht iſt und außerdem ſich von dieſem ein Teilwirbel
ausgebildet hat, der bis zur Nordſee herunterreicht,
müſſen wir in den erſten Tagen der kommenden Woche
mit raſch zunehmender Bewölkung und ins
beſondere im Weſten und Nordweſten auch mit Nieder
ſchlägen rechnen. Allerdings beſteht die Wahrſcheinlich
keit, daß es ſich auch diesmal noch um eine ziemlich
kuürzfriſtige Störung handeln wird.

Lokales und Provinzielles.
Die Kreisvereinigung ſelbſtändtger Handwerker

und Gewerbetreibender des Kreiſes Torgau hielt am
Montag nachm. 3 Uhr im „Hotel Goldener Anker“ zu
Torgau eine Vorſtandsſitzung ab, an welcher ſämtliche Orts
gruppen des Kreiſes Torgau außer Schildau, mit ihren
erweiterten Vorſtänden teilnahmen. Es wurde die Vorarbeit:
die Aufſtellung der Tagesordnung für die am 29. September
in Torgau ſtattfindende Hauptverſammlung erledigt. Die
ſehr gut beſuchte Verſammlung verlief im Zeichen eines feſten
Einheitswillens für die kommenden Wahlen. Schriftliche
Beſchwerden einzelner Mitglieder über rigoroſe Steuerein-
ziehung und über Schätzung trotz Buchführung ſollen dem
nächſt zur Erledigung gelangen.

Eine beſondere Rolle ſpielt der September für
den Winzer. Dieſer will haben, daß dieſer Monat noch
recht warm und trocken iſt, damit der Wein ausreifen kann,
denn Was der September nicht kocht und hrät, dann an
den Trauben nicht gerät. e
muß der Wein reif ſein, deshalb heißt es:
wein iſt Herrenwein, St. Galluswein iſt Bauernwein Auch
der Obſtzüchter wünſcht für den September warmes und
trockenes Wetter „Warmer und trockener Septembermond
uns mit Früchten reichlich lohnt.“ Ebenſo liebt der Schäfer
es, daß ſich Herbſt und Winter nicht zu früh einſtellen: „Wenn
Michel das Wetter iſt gut, ſteckt der Schäfer eine goldene
Feder an n Hut

Landwirtſchaftliche Schulen. Ende Oktober bezw.
Anfang November beginnt der Unterricht an unſeren Land
wirtſchaftsſchulen. Es beſtehen 28 derartige Schulen in der

Provinz. Sie geben beſonders den Söhnen des bäuerlichen
und Kleingrundbeſitzes, daneben auch anderen jungen Land
wirten, in zwei Winterhalbjahren die wiſſenſchaftliche Fach
ausbildung für ihren zukünftigen Beruf. An den Anſtalten
in Arendſee, Langenſalza, Neuhaldensleben, Quedlinburg
und Wernigerode ſind Mädchenklaſſen angegliedert. Jn
dieſen werden Landwirtstöchter während eines Winterhalb
jahres im Kochen, Backen, Nadelarbeit u. a. ausgebildet

Annaburg. Morgen Sonntag findet von 11 Uhr
bis 212 Uhr Platzkonzert ſtatt.

Sport. Nach ausgedehnter Spielpauſe beginnt die
F. A. Vorwärts am kommenden Sonntag mit der fälligen
Herbſtrunde. Gräfenhainichens 1. und 2. Mannſchaft iſt der
erſte Gegner auf hieſigen Platz. Der jetzigen Form nach,
dürften beide Mannſchaften einen kuappen Sieg landen.
Auf jeden Fall wird es harte Kämpfe um die Punkte geben.
Die Spiele bebinnen um 14 Uhr.

o

mberregen ven

„St. Michels

Annaburg. Am Montag, den 9. ds. Mts. fand
die vorher angekündigte Abendfeierſtunde in der Kirche hier
ſelbſt, durch Vorführung der Lichtbilder über Oberammergau
und ſeine Paſſionsſpiele ſtatt. Die Bilder waren klar und
deutlich und haben auch auf den Beſchauer ihre Wirkung
nicht verfehlt. Erhöht wurde dieſe Wirkung noch durch die
begleitenden Geſänge. Feſtzuſtellen iſt, daß die Aufführung
viel Anklang fand; das bewies auch die große Zahl der
Beſucher des Gotteshauſes. Und wenn jeder der Anweſenden
nur etwas für ſich ſelbſt mit heimgenommen hat, dann war
die Veranſtaltung dieſer Abendfeier nicht umſonſt geweſen.

Jeſſen, 10. September. Die geſtrige Bürgervereins
verſammlung war gut beſucht. Es wurde ein Beſchluß
wegen der Schulfahnen, die beim Schulfeſt nicht mehr im
Feſtzuge mitgeführt werden dürfen, gefaßt. Dann kam ein
Schreiben des Landrats, das dieſer im Auftrage des
Regierungspräſidenten ſandte, zur Verleſung. Es wird darin
mitgeteilt, daß für Jeſſen in dieſem Jahre keine Mittel aus
der Hauszinsſteuer zur Verfügung ſtehen. (Man weiß ja
aus den Ausführungen des Landrats Dr. Nieſe auf dem
letzten Kreistage, daß Bürgermeiſſer Dr. Hamann durch
falſche Behauptungen dieſe Gelder für Jeſſen verſcherzt hat.)
Bei der Beſprechung der am 17. November ſtattfindenden
Stadtverordnetenwahlen wurde beſchloſſen, auf eine bürger
liche Einheitsliſte hinzuarbeiten. Ein Wahlausſchuß wurde
gewählt, der ſeine Arbeiten ſofort aufnehmen wird. Zum
Schluß ſprach man längere Zeit über das Freibadprojekt.
Die Nützlichkeit eines Bades wurde voll anerkannt. Es er
ſchien einigermaßen verwunderlich, daß plötzlich kein Geld
für die Ausführung des Projektes vorhanden iſt, nachdem
es bereits von privater Seite bewilligt ſein ſollte. Die An
gelegenheit wird weiter verfolgt werden.

Der Herzberger Einbruch in die Kreisſparkaſſe zieht
immer weitere Kreiſe. So würde aus dem Vergleich der
photographierten Spuren der Gummiabſätze feſtgeſtellt, daß
die hier ſitzenden Geldſchrankknacker eine gleiche Tat auch in
Braunſchweig verüblen, da ihre Abſätze der hier befindlichen
Schuhe ſich mit dem obigen Lichtbild decken.

Beyern. Ein dreiſter Diebſtahl wurde in der Woh
nung der Witwe Anna Buchwald ausgeführt. Während
die Beſitzerin mit ihren Angehörigen auf dem Feld beſchäf
tigt war, wurde in der Wohnung eingebrochen. Da alles
verſchloſſen war, ſtieg der Einbrecher durch ein offen ge
laſſenes Fenſter in die Stube und ſtahl aus der Komode
180 Reichsmark. Der Einbruch zeigte, daß der Einbrecher
genaue Kenntnis beſaß und auch wußte wo das Geld auf
bewahrt wurde. Am Fenſter ließ er Fingerabdrücke und
und im Garten Fußſpuren zurück. Der herbeigerufene Land
jäger ſtellte ſofort Ermittlungen an.

Bitterfeld, 11. September. Zwiſchenfall beim Be
gräbnis. Hier hatte ſich eine Landwirtsfrau aus Bitterfeld
auf den Schienen der Eiſenbahnſtrecke Halle Berlin vom
Zuge überfahren laſſen. Obwohl ſie in einem hinterlaſſenen
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Herzen genommen hatte. Bei der Beerdigung wurde der
leidtragende Ehemann vom Publikum bedroht und beſchimpft,
ſo daß die Polizei einſchreiten mußte, um etwaige Ausſchreitungen
zu verhüten.

Dobrilugk, 11. September. Auf Anregung von Seiten
der freiwilligen Feuerwehr hatte die Gemeinde Gruhno für
den durch Brandunglück in beſondere Not geratenen Land
wirt Herm. Richter zu Friedersdorf eine Hilfsaktion veran
ſtaltet, die ein hocherfreuliches Ergebnis zeitigte. Es konnten
dem Geſchädigten 31 Zentner Roggen, 10 Zentner Hafer
und 60 Zentner Stroh übergeben werden.

Deſſau. (Ein Verſicherungsſchwindler verhaftet) Mitte
Juni brannte in Seehauſen (Kreis Wanzleben) eine Mühle
nieder. Wie die Anterſuchung ergab, lag unzweifelhaft
Branoſtiftung vor. Die polizeilichen Ermittlungen führten
zu einem überraſchenden Ergebnis. Jn Deſſau, dem früheren
Wohnort des Beſitzers Bendler, wurde große Poſten der
als verbrannt gemeldeten Gegenſtände aufgefunden. B.
hatte die Sachen von Seehauſen nach Deſſau geſchickt und
Werte von vielen Tauſenden auf dieſe Weiſe beiſeite ge
brocht. Der Verdacht der Brandſtiftung verdichtete ſich
immer mehr, ſodaß der Beſitzer verhaftet und ins Amts
gerichtsgefängnis nach Magdeburg eingeliefert wurde.

Erfurt. Weihe des „Hauſes der Angeſtellten Das
im Eigenbeſitz der Großorganiſation des Gewerkſchaftsbundes
der Angeſtellten (GDA,) befindliche Jugend und Ortsgruppen
heim in Erfurt wurde unter Teilnahme der Spitzen und
Behörden, amtlicher und privater Jntereſſenvertretuüngen

a Wer
Das merken Sie beim Gebrauch von Ata,

Henkels Putz- und Scheuer pulver, das
ergiebig, billtg und sparsam ist

Schreiben Schwermut als Grund ihrer Verzweiflungstat an

en war da ſie ſich ehelihe Zwſſtigtelten allzuſehr zu

geweiht. Der GDA, zählt über 300000 Mitglieder. Seit
1924 beträgt die Mitgliederzunahme rund 40000. Nach
dem ſoeben herausgegebenen Bericht beläuft ſich der Jahres
etat für Bund und Krankenkaſſe auf über 41 Millionen
Reichsmark. Das „Haus der Angeſtellten in Erfurt iſt
ein neues Wahrzeichen für die Aufwärtsbewegung
des GDA,

Laubau. Weil die Haushälterin ziehen wollte.
Der 35 jährige Tiſchler Erich Scholz machte ſeinem Leben
durch Erſchießen deshalb ein Ende, weil ſeine Haushälterin
wegen Meinungsverſchiedenheiten ihre Sachen gepackt hatte
und eine andere Stellung antreten wollte. Sch. war
Witwer und hinterläßt vier Kinder im Alter von vier bis
zehn Jahren,

Braunlage, 13. September. (Ein Hauslehrer im Harz
verhungert aufgefunden Der völlig mittelloſe Hauslehrer
Staak aus Berlin hielt ſich in der letzten Zeit im Oberharz
auf und trieb ſich in den Wäldern herum. Er nährte ſich
von Pilzen und Blaubeeren. Waldarbeiter fanden den
völlig erſchöpften Mann auf der Wurmbergkuppe am Boden
liegend auf. Ehe ein Arzt eintraf, war der Fremde bereits
geſtorben.

Herzberg a. H. (Wer macht's nach Eine beneidens
werte Rüſtigkeit beſitzt der Jnvalide Franz Rößner. Trotz
ſeiner 88 Jahre beteiligte er ſich noch an einem 50-Meter
Bruſtſchwimmen, das anläßlich der Stadtmeiſterſchaften im
Juesſee ausgetragen wurde. Es iſt dies eine ſportliche
Großtat, die ihm wohl niemand in dieſem bibliſchen Alter
nachahmen dürfte. Rößner, der bekanntlich der älteſte
Schwimmer Deutſchlands iſt, ſollte unſerer Jugend auch
weiterhin ein leuchtendes Vorbild zur Nacheiferung ſein.

Kölleda. (Selbſtmord wegen eines Dummenjungen
ſtreiches.) Der Kraftfahrzeugführer Trott hatte im Gaſthaus
zum „Weißen Roß dadurch Unfug verübt, daß er in die
Tanks zweier Autos Waſſer füllte und ſie dadurch betriebs
unbrauchbar machte. Aus Furcht vor Strafe offenbar hat
er ſich dann auf dem Boden ſeines Hauſes mit Gas ver

bei Rheuma,

giftet.

Karmelitergeiſt Jh 5 l ft Zschias, Hexen
ſchuß Nerven und Erkältungs

Meliſſ. Musr. Nelk., 6 Zitron., s Zimt u. ſmerzen. J In Apotheken und
Kosm. Oel 1814 Menthot, 600 Spirit, 10 Waſſ. Drogerien erhältlich. m n a n e

e

Kirchliche Nachrichten.
Am 16. Sonntag nach Trinitatis:

Annaburg. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt, Herr Pf. Schrock.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.

Purzien. Sonntag Vorm. 9 Uhr: Leſegottesdienſt.

Katholiſche Kirche. Sonntag vorm. 29 Ahr: Gottesdienſt,
Nachm. S 5 Uhr: Andacht. Anſchließend Verſammlung in
der Weintraube.

A m i ch er T el d
Bekanntmachung.

Die Grundräumnng der Gräben im hieſigen Amts
bezirk hat bis ſpäteſtens 1. Oktober 1929 zu erfolgen.

Gegen Säumige wird mit Zwangsmaßnahmen vorge-
gangen.

Annaburg, den 13. September 1929
Der Amtsvorſteher. Henze.

Bekanntmachung.
Die Lieferung und Anfuhr (frei Keller) von 1400 Ztr.

HeyeHalbſteine für die hieſige Schule ſoll an den Mindeſt
fordernden vergeben werden.

Schriftliche Angehote an den Anterzeichneten bis ſpä
teſtens 20. ds. Mts. um 11 Ahr.

Annaburg, den 11. September 1929.
Der Schulverbandsvorſteher. Henze.

geben
in Kkochendem WVessen

sehr hefleischbrühe; sie ersparen
des Aus hen von teurem

Suppenflefsch.



Zwangsverſteigerung.
Am Montag, den 16. September 1929, mittags

12 Uhr, werde ich in Annaburg, Gaſthof Kaſe,
Friedhofſtraße

1 Büffet (Eiche)
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern. Der
Gegenſtand iſt anderweit gepfändet.

Torgau, den 12. September 1929.
Dietrich, Vollziehungsbeamter.

C at mit Vrot Brennhoßß
verloren. Abzugeben in
der Geſchäftsſtelle d. Bl.

in Ofenlängen
frei Haus liefert jederzeit

Kleine Wohnung und empfiehlt als bequem

(Stube, Kammer u. Küche)
für alleinſtehende Frau und billig
Scheſtenened S Wilhelm Kunze.

5 Norg. Ater Flegenfänger
zu verpachten. Angebote empfiehltter W. 200 an die Geſchäſtsſtelle de v Herm. Steinbeiß

Handleiterwagen
in allen Größen.

J. G. Fritzsche.
Mein Schlager!

Ein Rieſen-Poſten

Herbſt:u. Pintermäntel
MMMOAMMMMMGGGGMGGGGMEGMGDCCGGMMGMMMM

E. neueingetroſſen!

Ernst Peschke,
Ackerstraße 16.

ur Konkurrenz ging auf gut Glück
inſt einer meiner Kunden,

Doch bald hatte den Weg zurück
Zu Hofmann er gefunden.

Empfehle, nPoſten äußerſt preiswerte
0

fertige Parchend und Leinenwäſche

weiß und bunt
in Trikot: Anterhoſen, Anterröcke

Schlüpfer, Leibchen uſw.

Strickweſten, Strümpfe, Woll u. Kurzwaren
Ganz neu angefertigt:

BarchendKleider, Größe 59. 50

Kleider und Wäſche Artikel
t

Damen-Schneiderei und Pliſſé-Hrennerri

OsWin Hoffmann
Talſtraße 2 (am Schloß)

Fenſter, Türen
Möbel aller Art
in bekannter Güte und dabei ſo preis
wert empfiehlt

Wilhelm Kunze.

Werkzeuge aller Art:
Schrot, Bügel- und Handſägen, Hobeleiſen,
Stemmeiſen, Feilen, Bohrer, Senſen, Sicheln,

Beile, Aexte, Maurerhammer und Kellen,

Haushaltungs-Geräte:
Tiſchmeſſer u. Gabeln, Fleiſch u. Reibmaſchinen,
Wagen und Gewichte, eiſerne Oefen und Rohre.

Wilhelm Grahl.
Prueksachen jeder Art
werden ſchnellſtens angefertigt.

Herm. Steinbeits, Buchdruckerei.

Paprika-Schoten FüllfederCinte
empfiehlt vorrätig beiJ. G. Fritzsche. Herm. Steinbeib.

M G MORIES

m
S S WW

ein bekannter Chemiker, erfand 1869
die Margarin e das darauf erteilte
Patent ging 1671 in den Bbeſit; der
Firmen Jurgens Van den Bergh
über. welche zuerſt die Margarine

fabrikmäßig hegnftellten.

MARGARiNE/
h

er Geiſt

de rnm und ſein Urteil nach 6o un
e sten mein ſeoblem am besten

In rer Marke liegt die höckste
Vervollhommnung meinercrſindung

Damo Qualitat Blauband. Qualtta

vereinigt 2ur Hochst- Qualität

doppelt s0 u
72 b 50 Pfg.

mit Garantie Zeichen für frische Qualität

Froſtſpanner Bekämpfung
mit Raup
zu haben bei

enleim „Höchſt“,
J. G. Fritzsche.

Herren- und Hamenbtricacen

Pullover und Lumberjachs

Knaben u. Mädchen-Strickjacken
und Pullover

Herren Socken
Damen-Makko

Strümpfe
Damen Florſtrümpfe
Bemberg Seidenſtrümpfe

Kinder Strümpfe in allen Größen

ſchwarz und farbig

empfehle zu billigſten Preiſen.

Seb. Schimmeyer.
e

Nosphrasit
Pilzkrankheiten und

Aphidon
Solhbar

gegen Blutlaus,
andere zarthäutige Jnſekten

zur Bekämpfung pilzlicher und tieriſcher
Schädlinge im Gewächshaus, Obſt,

Spritzmittel zur gleich
9 zeitigen Bekämpfung von
freſſenden Jnſekten im Obſtbau

Blattläuſe und

Garten und Weinbau.
Zu haben bei I. G. Writzsche.

Danksagung.
Jedem, der an

Rheumatismus,
Jſchias oder Gicht
leidet, teile ich gern ko
ſtenfrei mit, was meine
Frau ſchnell und billig
kurierte. 15 Pfg. Rück
porto erbeten. Auskunft
nur ſchriftlich.

Hans Müller,
Oberſekretär a. D.

Dresden 355, Neu
ſtädter Markt 12.

Feinſten aromatiſchen

Röstkaſffee
ſowie eoffeinfreien

Kaffee Ha g“
(friſch eingetroffen)

An
EIN OFFENES
WORT AN ALLE

1LUISE
OTTO

NiCHT ABTREIBEN
Ein Ratgeber für Ehe-

leute und solche, die
es werden wollen.

113. bis 135. Tausend.
Mit viel. Abbild. Vor-
einsend. Mk. I. porto-
frei. (Verschloss. Brief.)

W. Pfannkuch Co.,Magdeburg

äigella Edel-Mop

MopPolitur loſe und in
Flaſchen ſowie

bigella Bohnerwachs
empfiehlt loſe und in Doſen empfiehlt

Arthur Hönemann Arthur Hönemann
Markt 19. Markt 19.
II 9t BettenStahlmatr., Kinderbetten Geſund e 9 (l

e Sehlafzim., Chaiselonguesan Private, Ratenzahlung. „Goldfarb
a Katalog 2229 frei. empfiehlt
Eisenmöbelfabrik Suhl, Thür

Sohrankpapier,

gemuſtert, empfiehlt

Herm. Steinbeib.

J. G. Fritzsche.
Notenhefte

wieder vorrätig bei
Herm. Steinbeiß.

h
Rechnungshefte,
Quittungshefte,

Wechſelhefte,
Notizbücher, Notiz

blocks, Agendas,
Lieferſcheinbücher,

Beſtellbücher,
Dieuſtbücher,

Kontobücher aller Art
empfiehlt

Herm. Steinbeiß,
Papierhandlung.

e

Bereite Deine Marmeladen
und Gelées

in 10 Minuten
mit „ODpekta“

Jede Kochunggelingt.
à Flaſche 95 Pfg.
empfiehlt

G. Vritasche.
Beſtellungen auf

Brikets
nimmt ſtändig entgegen

Otto Scheibe,
Kohlenhandlung.
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Torgauerstrasse s
mr reren

I Deutſcher Beamten-Bund.
51 Reichs Staats und Kommunalbeamte, Dienstag,

den 17. September, abends 8 Uhr
z o Versamum lang 0im „Goldenen Ring Denn

Durch besonders günstigen Einkauf
sind wir in der Lage, während unseren bekannt

billigen Gardinen-
Sonder-Verkaufs- Tagen

außerordentlich preiswert zu verkaufen.

Abpgepaßte retiergarawen 75
3teilig von an

Stores in engl. Tüll, Etamine und 75
Kunstseide von an

Zum Selbstanfertisen:
vor I. an

1.65
Etamine, 150 cm breit

Iupfenmull, 125 cm breit
Madras und Brokat für Ueber

garclinen von 2.90 anGardinen Cöper und Damast weiß und
crem 80 cm, 100 cm, 130 cm

Gardinen vom Stück V. 0.85 an
Landhaus- Garcinen m. Erisur V. 0.55 an
Spannstoffe in verschiedenen Preisen.
Moderne Stoffe für Stores in ecrü

unck weiß

Anfertigung von Gardinen
passend für jedes Fenster nach Vorlage
I bder Zeichnung in unseren Nahstuben

Großen Posten einzelner
Fenster, Garclinen u. Stores

zu besonders herabgesetzten Preisen

Wir bitten um z2wanglose Besichtigung unserer
in unserem GeschaftslokaltGardinen Mocdelle

e e eAer
e

en Alle Sortene

Die modernen

Herren- Anzüge

t

Braungesehirr,
Einlege- u. Fleiſchtöpfe

in großer Auswahl ſind
ſind wieder vorrätig

Fernet empfehle:
Kupfer- u. Emaillekessel

flotte Formen

Tacdelloser Sitz S

Elegante Müuster
Erstklassige Stoffe und Zutaten

Sehr preiswert

transportahle Kachel

Hefen und Kochherde

in weiß, emailliert u. braun.

Knabenanzüge
Burschenanzüuge Gummi- Mäntel

Wind- dJacken
Sommer Paletots

Bruno Waeliſch
Töpfermeiſter

Annaburg, Torgauerſtr. 19

MNestles

Kragen, Kravatten,

IE

Oberhemden, Einsatzhemden, Selbstbinder
Herrensocken

Sockenhaſter, Armhalter, Hosenträger, Sürte!
in den neuesten Mustern

Gearl Quell

Kindermehl
empfiehlt

J. G. Frite2sche-
Feinſte ſüße

Er

en
Viktoria Nähmaschinen

S Günſtigſte Ratenzahlung.
Alle Käuferinnen von Nähmaſchinen

ſich an einem, von meiner
Tochter abgehaltenen

Stickkursus
W koſtenlos beteiligen.S Anmeldungen erbitte ſo fort!

Fritz Röcdler, Fernruf 253.
Reparaturen an Nähmaſchinen aller Marken

Weintrauben
Pſirſiche
Aepfel
Pflaumen

u BirnenBananen
Empfehle prima Tomaten

CitronenPflaumenmus e ren
Pfund 45 Pfg Arthur Hönemann

J. G. Fritzsche- Warkt 19
l 2 e49Zum Bereiten von Friſches Leinöl

Gelee u. Marmeladen empfiehlt
empfehle J. G. Fritzsche.

Einkrittöhlocks

in giaſchen d. Gatderobenblocks
Arthur Hönemann ſind wieder vorrätig

Markt 19. Herm. Steinbeiß.

„Opehkta“er De Geleeſtoff

Sonntag, den 15. Sep
tember, findet unſera ehe
ſtatt. Antreten 13 Uhr bei

Kam. Dubro (Siegeskranz).
Der Vorſtand.

Tr Sept.Dienstag, d
9 Uhr bei Kam. Dubro

Beamtenſchaft u. Kommunalwahlen.
Auch die wahlberechtigten Angehörigen der Beamten,

S ſlonar und Beamtenwitwen ſind dazu eingeladen.

Mit dem heutigen Tage eröffne ich im
Anſchluß an meinen Herrenſalon einen

Damen-Friſier- Salon
M

und bitte, mein Anternehmen gütigſt unter
ſtützen zu wollen.

Paul Hoffmann,
Friſeurmeiſter.

Neue Sendungen

Kübler- Kleidung
zu Original Listenverkaufspreisen

eingetroffen

Jacken
Westen
Pullover

für Damen, Herren
und Kinder

III III

Damen-
MäntelBesſotrigen

Carl ete

Und zWwer

tat Und Preis
ner Mfele-Mas
Ihr Geld den h

Der Güte un

über

Uber

Erzeuqnsse werden nur m einer Qualitst
den besren, hergestellt Die Anfertigung

erfolgt meht am ſeufenden Bond, sondern in Prazisſons
Sepfenfabrikastfon. bei sllen Miele-Fabrihaten stehen Oue

ten huf des Namens Miele?
Unser Febrihetionsprogremm umfaßt

Trommelwaschmaschinen

er eneäGitters on Westtalen

in dem richtigen Verhsltnpis. beim Bauf er
ehine heben Se die Gewißheit deß Se für
öchsten Gegenwert in Ware bekommen
serer Erzeuqnsse verdeanken wir den gur

Melkmäschinen
Milchzentfrifugen
-Buttferfertiger-
Buftermaschinen

Butterkneter
Fahrräder

Waschmaschinen

Wäschezentrifugen
Wringmaschinen
Wäschemangeln
Elektromotoren

Staubsauger
*Kasfenwagen
leiferwagen-

D

2 ge Fachgeschöften wird Ihnen gern Ab
Unsere Erzeugnisse gegeben

2000 Beamte und Arbeiter

Selbſtgebrannte

Kaffees
in Ia Qualität, ſtets friſch
geröſtet empfiehlt

ſie Mſſen dige
Anterhaltungs- Lektüre am Lager.

J. G. Vritzsche.
Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

Herm. Steinbeißß, Buchhandlung



Beilage zu Nr. 110 der Annaburger Zeitung. Sonnabend, 14. September 1929
Lokales und Provingielles.

Erleichterungen gegenüber der Futternot. Mit
Rückſicht auf die Dürre dieſes Sommers und die dadurch
hervorgerufene Futternot wird vom preußiſchen Miniſterium
für Landwirtſchaft angeordnet: Dort, wo die Vorausſetzungen
gegeben ſind und ſich infolge der Futternot ein Notſtand
bemerkbar macht, ſind der Bevölkerung auf Antrag dieſelben
Erleichterungen zu geben wie in den Kriegsjahren: Die Ein
ſchränkung der Waldweide iſt nach Bedarf aufzuheben. Es
ſind, wo es nottut, alle Beſtände für den Weidegang zu
öffnen, in denen durch ihn nicht unmittelkare waldbauliche
Schäden hervorgerufen werden. Graszettel ſind unter Um
ſtänden zu ermäßigten Preiſen zu gewähren. Das Schneiden
von Futterreiſig iſt in der Art wie in den Kriegsjahren zu
geſtatten, wo ein Bedürfnis vorliegt. Dieſe Erleichterungen
ſind in erſter Linie den kleineren Grundbeſitzern und Pächtern
zu gewähren. Der Staatswald iſt für die Bevölkerung nur
inſoweit zu öffnen, als der eigene Wald (Privat- oder Ge
meindewald) nicht ausreicht. Die Nutzungen können auch
den örtlichen Forſtbeamten gewährt werden, ſoweit ein dringendes
Bedürfnis vorliegt. Dieſe Ausnahmegenehmigungen gelten
bis zum Eintritt des Winters,

Wernigerode, 7. September. (Das Sterben der Harzer
Zuckerinduſtrie) Von der breiten Oeffentlichkeit nur wenig
bemerkt, vollzieht ſich im Kreiſe Wernigerode eine jener ſtillen
Tragödien, wie ſie uns die Nachkriegszeit nur allzuhäufig
beſcheert hat. Jn einem ausſichtsloſen Kampf um die Ab
ſatzmärkte haben die großen Zuckerfabriken zum größten Teil
ihren Betrieb ſtillegen müſſen. Dieſer Tage iſt nun in
Minsleben (einem kleinen Dörfchen am nördlichen Rande
des Harzes) die letzte der großen Zuckerfabriken geſchloſſen
und der jetzt unbrauchbare 64 Meter hohe Fabrikſchornſtein
niedergelegt worden. Erſt vor 10 Jahren war die Fabrik
vollſtändig erneuert worden, um jedoch nach kurzer Zeit lahm
zu liegen. Ein Beweis für die Not unſeres Volkes

Hildburghauſen, 9. September. Der Froſt hat im
Kreiſe Hildburghauſen von Obſtbaumbeſtänden vernichtet
Walnüſſe 105 Bäume, Aepfel 17250 Bäume, Süßkirſchen
3800 Bäume, Pflaumen und Zwetſchgen 45 000 Bäume
Außerdem wurde feſtgeſtellt, daß die älteren und jüngeren
Pflanzungen am meiſten gelitten haben, während das milt
lere Alter mehr verſchont blieb. Nicht unbedenklich haben
ſchließlich die Veredelungen gelitten.

Großheringen, 6. September. (Die Bahnhofskaſſe be
ſtohlen.) Jn den Fahrkarten- und Kaſſenraum des hieſigen
Bahnhofs iſt in der Nacht zum Montag ein dreiſter Ein
bruch verübt worden. Trotzdem der Bahnhof die ganze
Nacht hindurch von Beamten nicht verlaſſen wird, hatte es
der Täter fertiggebracht, unbemerkt in den zu ebener Erde
gelegenen Baum udringen. Er. den n z
das ganze Bargeld, etwa 800 Mar
Anſcheine nach kommt ein mit der Oertlichkeit genau ver
trauter, ganz geriſſener Dieb in Betracht

Ebeleben, 9. September. (Den Nebenbuhler zum
Hackeklotz geſchleppt) Hier lauerte ein Maſchinenführer
einem jungen Mann auf, den er als Skörer ſeines Ehe
lebens anſah. Er ſchleppte ihn in eine Scheune, ſchlug ihn
kampfunfähig und zog ihn zu einem Hackeklotz um ihm mit
dem Beil den Kopf abzuſchlagen. Nur durch das Da
zwiſchentreten einiger mutiger Männer wurde ein grauen
hafter Mord verhindert

Einträgliche Pöſtchen. Bekanntlich ſtehen die
Mitglieder des Direktoriums der Reichsbank außerhalb der
Reichsbeſoldungsordnung. Sie erhalten, einſchließlich der
Zuſchläge uſw, ein Jahresgehalt von 180000 Mark der
Präſident bezieht 340000 Mark jährlich Scheidet ein Mit
glied des Direktoriums ohne Verſchulden aus, ſo erhält es

den achtfachen Jahresbetrag ſeines Einkommens als Ab
findung Jedes Mitglied des Direktoriums erhält alſo
beim Ausſcheiden 1440000 RM der Präſident etwa
2,75 Millionen RM. Ungefähr die gleichen Verhältniſſe
beſtehen bei der Hauptverwaltung der Reichsbahn

Die Tomate als BVolksnahrungsmittelk. Wenn auch
die Tomate bereits von Jahrzehnten als Gemüſefrucht in jeder
Hauswirtſchaft bekannt iſt, ſo wird ſie doch immer noch nicht in
dem Maße als bekömmliches und erfriſchendes Nahrungsmittel
verbraucht, wie ſie dies mit Rückſicht auf ihre ſpeiſewirtſchaftliche
Verwendbarkeit im Intereſſe einer geſunden Volksernährung ver
dient. Die Ausgangsform unſerer heutigen Tomate war eine
ganz kleinblütige Form mit kirſchgroßen Früchten, die im Küſten
gebiet Perus heute noch wildwachſend angetroffen wird. Heute
wird die einjährige Pflanze in der ganzen Kulturwelt und nicht
zuletzt bei uns ſelbſt in vielen Varietäten angebaut und liefert
in ihren Früchten ein wohlſchmeckendes und zuträgliches Gemüſe
Der Deutſche Anbau hat in den letzten Jahren derart zugenommen,
daß der Käufer möglichſt verſuchen ſollte, Tomaten deutſcher
Herkunft zu erhalten Warum? Weil die einheimiſchen Tomaten
den holländiſchen und italieniſchen gegenüber einen großen Vor
zug haben Sie ſind in der Sonne am Strauch gereift, während
die vom Ausland eingeführte Ware zumeiſt halbgrün gepflückt
und verpackt werden muß, weil ſie ſonſt bei der Länge des
Transportes leiden würde. Dieſer Vorteil der einheimiſchen
Tomate macht ſich in einem ausgeſprochenen Aroma und einem
infolge des unter Einwirkung des Sonnenlichtes erfolgten Reife
prozeſſes höheren Gewalt an lebenswichtigen Stoffen bemerkbar
Der Genuß von Tomaten, ob roh oder gekocht, übt insbeſondere
auf die Verdauungsorgane und damit auf das körperliche All
gemeinbefinden eine ſehr günſtige Wirkung aus. Jhr Koldrien
und Eiweißgehalt iſt zwar nicht ſehr groß, da aber Ergänzung
und Mineralſtoffe eine nicht minder wichtige Rolle als die
organiſchen Nährſtoffe in unſerer Ernährung ſpielen, ſollte der
Tomate mit ihrem Vitaminreichtum und hohen Gehalt an
Mineralſtoffen ein bevorzugter Platz in unſerer Ernährung ein
geräumt werden

Vermiſchte Nachrichten.
Ein deutſch-polniſches Grenzwaſſerſtraßenabkommen.

Berlin. Das deutſchpolniſche Abkommen über die Ver
waltung der die Grenze vildenden Strecken der Netze und der
Küddow ſowie über den Verkehr auf dieſen Strecken iſt ratifi
ziert worden. Das Abkommen iſt am 7. Auguſt 1929 in Kraft
getreten.

Vier Gehöfte durch Feuer vernichtet
RNeuſalz a. d. O. Ein Brand, der in Kleinitz in der ſtroh

gedeckten Scheune des Landwirts Bänſch ausbrach dehnte ſich
infolge des ſtarken Windes auf vier angrenzende Gehöfte aus,
ſo daß nach ganz kurzer Zeit drei Wohnhäuſer und vier
Scheunen und Stallgebäude in Aſche gelegt waren

Drei Perſonen in Warnemünde ertrunken
Roſtock Jn Warnemünde haben drei Perſonen den

b funt Bad
Tod

in den Wellen gefunden. Beim Baden ertrank eine 36 Jahr
e r

hre

maiter. Bei einer Einbuchtung der Mauer ſtürzte das
ins Waſſer. Ein Paſſant, der den Unfall beobachtet hatte
konnte nicht mehr rechtzeitig die Stelle, an der die beiden ins
Waſſer gefallen waren, erreichen, ſo daß ſie ertranken. Die
Leichen konnten geborgen werden

Leben Je W u
Welch sonderbare Frage! Und doch
Haben Sie schon daran gedacht, wieder
richtig zu sparen? Nehmen Sie sich also
ein Konto be Ihrer Girohasse und
zahlen Sie Ihr Erspartes dort ein. Dann

s daß Sie gut r re Familie
Girokaſſeder Gemeindeſparkaſſe Annaburg

W

Eine neue Wirtſchaftskonferenz beantragt.
Geuf. Der Völkerbundverſammlung iſt von der franzö

ſiſchen Delegation ein Entſchließungsantrag über die Ein
berufung einer neuen Weltwirtſchaftskonferenz zugegangen, an
der im Gegenſatz zur erſten Weltwirtſchaftskonferenz vom

Jahre 1927 Regierungsvertreter teilnehmen ſollen, um die
Fragen zu prüfen, die im Wirtſchaftsrat offen geblieben ſind.

Die Internationale Oderkommiſſion.
Haag. Der Ständige Internationale Gerichtshof hat in

dem Rechtsſtreit über die territorialen Grenzen der Zuſtändig
keit der Jnternationalen Oderkommſſion ſeine mit neun gegen
drei Stimmen zuſtande gekommene Entſcheidung bekannt
gegeben, durch die der von der polniſchen Regierung in dieſer
Streitfrage gegenüber den Regierungen Deutſchlands, Däne
marks, Frankreichs, Schwedens und der Tſchechoſlowakei ver
tretene Standpunkt zurückgewieſen wird.

Neue Konflikte an der rufſſiſch-chineſiſchen Grenze.
London. Wie aus Charbin gemeldet wird, ſollen ſowjet

ruſſiſche Flugzeuge erneut den Ort Pogronitſchnayag mit Bom
ben belegt haben. Jn dem Orte herrſcht völlige Anarchie. Die
Straßen ſeien von Dieben überſchwemmt. Wie weiter ge
meldet wird, ſollen ſowjetruſſiſche Flugzeuge auch verſucht
haben, Mulin zu erreichen, wo ſich das chineſiſche Hauptquartier
befindet.

571 Kilometer Stundengeſchwindigkeit.
London. Der engliſche Geſchwaderkommandant Orlebar

hat auf dem drei Kilometer langen Kurs über den Solent,
zwiſchen der Jnſel Wight und dem Feſtland, einen neuen
Schnelligkeitsrekord aufgeſtellt. Er erreichte eine Stunden
geſchwindigkeit von 571,5 Kilometern.

Ein belgiſcher Dampfer geſunken 14 Seeleute ertrunken.
Vliſſingen. Der belgiſche Dampfer „Eſtella“, der ſich auf

der Fahrt von Antwerpen nach Hansweert befand, ift auf der
Weſterſchelde bei Walsoorden mit einem anderen ſcheldeauf
wärtsfahrenden Dampfer, anſcheinend deutſcher Nationalität,
zuſammengeſtoßen und ſofort geſunken. Ungefähr 14 Mann,
darunter auch der Kapitän, ſind ertrunken. Nach den bis
herigen Feſtſtellungen konnten nur der erſte Maſchiniſt und ein
werten die längere Zeit auf dem Waſſer trieben gerettet
werden

Feuersbrunſt in einer rumäniſchen Stadt
Targoviſte (Rumänien). Jm hieſigen ſerbiſchen Viertel

wurden durch eine Feuersbrunſt drei Straßen in Aſche gelegt.
Den Flammen ſind auch große Erntevorräte und Futtermittel
zum Opfer gefallen. Feuerwehr und Militär konnten wegen
des ſtarken Windes des Brandes erſt nach achtſtündiger Tätig
keit Herr werden. Etwa 1000 Einwohner ſind obdachlos ge
worden. Der Schaden iſt außerordentlich hoch. Die Betroffenen
ſind zum größten Teil ſerbiſche Gemüſegärtner

Glückliche Gewinner.
Berlin. Am letzten Tage der Ziehung der PreußiſchSüd

deutſchen Klaſſenlotterie fiel die Prämie von 500 000 Mark auf
das Los Nr. 127183 nach Berlin, wo es in Achteln von
Arbeitern und Kleingewerbetreibenden geſpielt wird, und nach
Köln, wo es in Vierteln geſpielt wird. Jn Berlin teilen ſich
den Gewinn zwei Gießereiarbeiter, zwei Buregugehilfen, zwei
Unterbeamte und eine Witwe.

Zuſammenarbeit zwiſchen Handwerk und Genoſſenſchaften.

Stuttgart Deutſchen Genuoſſenſchaftstag teichs
den Seneſenſ hafteiner Gemeinſchaftsarbeit mit

und dem Deutſ Genoſſenſchaftsverbande bereit iſt. Der
Redner ſchloß mit dem Wunſche, daß dieſe Gemeinſchaftsarbett
auch Erfolg habe.

Ungeklärte Fieber Erkrankungen im Kreis Sprottau
Sprottau. Wie der Kreisarzt mitteilt ſind in der Gegend

von Oberleſchen (Kreis Sprottau) in der letzten Zeit Fieber
erkrankungen zu beobachten geweſen, von denen bis heute über
50 Perſonen ergriffen worden ſind. Die Erkrankungen, die
epidemiſch auftreten und wahrſcheinlich auf den Biß eines
Juſekts zurückzuführen ſind, verlaufen verhältnismäßigLicht doch ſind Rückfälle nicht ſelten

Kataſtrophengefahr am Nil
Das Waſſer des Nils ſteigt infolge der anhaltenden

Regenfälle in den abeſſiniſchen Gebirgen unaufhaltſam
Das Hochwaſſer iſt noch erheblich höher als das des
Jahres 1878. Die Beſorgnis der Behörden iſt groß. Da
der Nil ſeit zwölf Jahren kein Hochwaſſer mehr geführt
hat, wird befürchtet, daß die ausgetrockneten Dämme dem
Druck des Waſſers nicht ſtandhalten werden.
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Und Brigitta Hollermann träumte in dieſer erſten Nacht
von zwei blauen, ernſten, ach nur zu gut bekannten
Männeraugen, die näher und näher kamen, bis ſie ganz in

den ihren zu verſinken ſchienen. Dann ſank ſie, und ſank
immer tiefer, und erwachte mit einem Namen auf den
Lippen

„HansJörg“, klang er in ihr
Sie richtete ſich in ihrem Bett auf und ſah, daß es noch

Nacht war
Wieder nagte die ſeltſame Unruhe in ihr, ſo daß ſie

zuletzt aufatmend einen Morgenrock überwarf und hinaus
auf die kleine Veranda ihres Zimmers trat.

Die Nacht war warm und eigentümlich feucht.
Unter ihr lag jetzt tiefſchwarz das Waſſer des Ozeaus.
Tauſend Lichter glitzerten vom Ufer her und von den

unzähligen Schiffen, die wie lichte Geſtalten geſpenſtiſch
langſam dahinglitten.

Weiter links lag, wie in unzählige Feuerlinien getaucht,
die Stadt Hongkong mit ihren großſtädtiſchen, europäiſchen
Reſtaurants, feenhaft beleuchteten Cafés und Gärten.

Lange ſtand Brigitta unbeweglich, und ſah träumend
auf dieſe glitzernde Märchenwelt.

Jhr Traum fiel ihr wieder ein.
„Merken Sie ſich, was Sie geträumt haben, man et

daß es in Erfüllung ginge“, hatte der Miſſionar geſagt.

Sie lächelte bitter
HansJörg Eggenbrecht war wohl nun für ſie für

immer verloren, nachdem ſie ſelbſt Länder und Meere
zwiſchen ihn und ſich geſetzt hatte.

Wo mochte er weilen
Lieber Gott, wenn ich nur das eine wüßte, ob er noch

lebt und ob er wohl noch an mich denkt“, flüſterte ſie
traurig, und eine Träne löſte ſich langſam aus ihren
Augen.

Dann aber lachte ſie bitter auf.
Wie konnte ſie von ihm ein freundliches Gedenken er

warten, wo er doch in jener Nacht gedemütigt, bis ins
Jnnere getroffen, von ihr gegangen war?

Müde kehrte Brigitta endlich ins Zimmer zurück, und
erſt ganz allmählich fand ſie den allerbarmenden Schlaf.

„Tante Gitta, liebe Tante Gitta!“ Bald ſchallte auch
hier dieſer Ruf der kleinen, bunt zuſammengewürfelten
Schar ſehnſüchtig nach der ſtets heiteren, blonden
Schweſter, die ſo ſchön zu erzählen und zu ſpielen verſtand,
wie keine der anderen Schweſtern

Aber nicht nur die Kleinen, auch die Erwachſenen
fügten ſich ganz Brigittas gütiger Leitung, die ſie feſt und
bewußt in ihren kleinen Händen hielt.

Miſſionar Boldenkamp kam des Abends ſtets vom
Miſſionshaus herüber, und dann ſaßen ſie an den herrlich
warmen Maientagen auf der großen Parkterraſſe und
plauderten von der alten Heimat.

So war Brigitta Hollermann reſtlos glücklich, bis auf
das nagende innere Leid, das hier beinah noch ſtärker an
ihr zehrte als in der alten Heimat

Vier Wochen erſt weilte ſie hier in der neuen Welt, und
doch ſchien es ihr, als ſei es nie anders geweſen.

An Schweſter Chriſtiane und Onkel Lührmann hatte
ſie begeiſterte Briefe abgeſchickt. So war alles ſchön und
gut, und allmählich kräftigte ſich auch Brigittas Geſund-
heit in der reinen Bergluft.

Da kam der Tag, der alles mit einem Schlag änderte,
und in Brigittas Weſen etwas Fieberndes, Raſtloſes
brachte Sie glaubte da unten in Hongkong Hans-Jörg
Eggenbrecht geſehen zu haben.

Miſſionar Boldenkamp mußte eines Morgens Beſor
gungen halber nach Hongkong hinab, und nahm Schweſter
Brigitta mit, um ihr bei dieſer Gelegenheit die Stadt ein
gehender zu zeigen.

Man benutzte ein Auto
Jn einem eleganten europäiſchen Cafe, auf dem ent

zückenden Dachgarten, wartete Brigitta Hollermann, be
haglich eine Taſſe Schokolade ſchlürfend, auf Herrn Bol
denkamp, der einige Beſorgungen im Konſulat zu er
ledigen hatte.

Boldenkamp wußte ſie hier gut aufgehoben, und war
beruhigt ſeines Wegs gegangen

Brigitta ſah hinab auf das Treiben und Wogen des ſich
ununterbrochen dahinſchiebenden Menſchenſtroms in den
Straßen Elegante Frauen aller Nationen, in den Rikſchas
ſitzend, von ſchweißtriefenden Chineſen gezogen, jagten
vorüber, oder ſie gingen ſicheren Fußes durch das Gewühl.

Brigitta ſah es lebhaftbegeiſtert. Dies alles hatte
immer und immer wieder etwas Packendes, Neues, Wun
derſames an ſich.

Plötzlich aber ſtockte ihr Atem, und ihr Blick weitete
ſich ſchreckhaft, bis zur völligen Starrheit.

Alles Blut wich in dieſem Moment aus ihrem Geſicht,
und flutete ebenſo ſchnell wieder heiß zur glühenden Röte
darin zurück. Feſt klammerte ſie ſich an die Baluſtrade, und
bog ſich weit darüber hinweg. (Fortſetzung folgt



Nah und Fern
O Flucht in die Fremdenlegion. Seit Sonntag wurtder in Türkismühle angeſtellte Zollbeamte Gehrets r

mißt. Er war zur Erledigung von Geſchäften nach Saar
brücken gefahren. Jetzt wurde ſeiner Gattin ein Brief zu
geſtellt in dem er ihr mitteilte, daß er in die Fremden
legion eingetreten ſei.

O Gefährliche Spielerei. Ein Großfeuer in Kleiniiſt durch Spielerei des fünfjährigen Sohnes des Sang
wirts und Handelsmannes Bänſch entſtanden. Der Junge
hatte an dem Stallgebäude, deſſen Strohdach bis auf die
Erde reichte, mit eittein Brennglas geſpielt, wobei das
Dach Feuer fing, das ſich ſehr ſchnell auf die vier anderen
Beſitzungen und Stallungen verbreitete

O Verhängnisvolle Gefälligkeit. Jn einem Gaſthof in
Dlpe (Sauerland) hatte ein dort abgeſtiegener Reiſender
den Zug verpaßt; der Oberkellner erbot ſich, den Gaſt auf
einem Motorrad nach Betzdorf zum Anſchlußzug zu
bringen. Bei Altenkirchen ſauſte das Motorxad in einer
ſchweren Kurve infolge Sichtbehinderung durch Nebel
gegen einen Baum. Der Oberkellner flog über die Lenk
ſtange hinweg auf eine Egge zum Aufreißen der Straßen
decke und erlitt ſchwere Verletzungen, denen er im Kranken
haus erlag. Der Reiſende flog auf ſumpfiges Wieſen
gelände und kam mit heiler Haut davon.

O Vier Lebensretter ertrunken. Jn Chalons-ſur Marne
ertranken vier Perſonen, die ein ſiebenjähriges Mädchen
vom Tode des Ertrinkens retten wollten und zwar
handelt es ſich um die Mütter, den Bruder und zwei Baſen
des Mädchens die zuſammen in der Marne badeten, als
das Kind plötzlich zu ertrinken drohte. Nachdem die vier
Perſonen vergeblich ihr Leben eingeſetzt hatten, gelang es,

das Mädchen noch in letzter Minüte zu ergreifen und
lebend ans Ufer zu bringen.

O Dreizehn Todesopfer eines Autobusunglücks. Bei
Alcolea in der Provinz Cordoba fuhr ein Autobus an
einer abſchüſſigen Stelle gegen einen Prellſtein. Der
Motor explodierte und ſetzte den Wagen in Brand. Die
Jnſaſſen wurden zwiſchen den Trümmern eingeklemmt.
Das Unglück forderte dreizehn Todesopfer und mehrere
Schwerverletzte. Zwiſchen Radom und Bialobrzegi iſt
ein Autobus mit einem zweiſpännigen Bauernwagen zu
ſammengeſtoßen. Der Autobus ſtürzte in den Graben
und überſchlug ſich dabei. Unter den Trümmern des
Kraftwagens wurden zwölf Perſonen ſehr ſchwer verletzt
hervorgezogen.

S Taufe eines „Eckener-Paſſes“. Ein Bergſattel im
öſtlichen Küſtengebirge Kaliforniens wurde zur Erinne
rung an die überfliegung durch das Luftſchiff „Graf
Zeppelin „EckenerPaß“ getauft. Ein Armeeflugzeug, in
dem ſich Major Karl Spatz ſowie der Kapitän der
„Emden“, de la Perrière, befanden, überflog den Paß und
warf einen Fallſchirm ab, an dem eine deutſche und eine
amerikaniſche Flagge befeſtigt waren.

Schwerin. Jn Streſendorf bei Grabow brach ein Groß
feuer aus. Jnsgeſamt ſind acht Gebäude niedergebrannt. Die
ganze Ernte der Beſitzer iſt vernichtet worden, außerdem alles
Mobiliar und die wertvollen land wirtſchaftlichen Maſchinen

Kattvwitz. Jm Lagerraum des Knappſchaftslazaretts in
Ruda entſtand infolge Entzündung eines Desinfektionsmittels
eine Exploſion. Der Lazarettinſpektor und zwei Arbeiterinnen
erlitten erhebliche Verbrennungen.

Solothurn. Auf der Strecke Solothurn Lyß ſtieß ein
Perſonenzug mit einem Militärleerzug zuſammen. 20 Per
ſonen wurden verletzt.

Die Arbeitsloſigkeit nicht weiter geſtiegen.

Zunahme der Gelegenheitsarbeit.
Die Kurve der Arbeitsloſigkeit iſt in der Woche vom

2. bis 7. September zunächſt nicht weiter geſtiegen. Die
allmählich einſetzende Nachfrage der Landwirtſchaft nach
Arbeitskräften für die Hackfruchternte, ſaiſon-
mäßige Belebung in verſchiedenen Zweigen des Nah
runas- und Genußmittelgewerbes und der Bekleidung

indüſtrie ſchufen für das Geſamtbild noch einen Ausglerch
gegenüber dem Beſchäftigungsrückgang in einer Reihe
von Jnduſtrien.

In den Bezirken Nordmark, Schleſien, Bayern, Pom
mern und Brandenburg war eine leichte Entlaſtung des
Arbeitsmarktes feſtzuſtellen; die ſt ärkſten Zugänge an
Arbeitsloſen hatten Niederſachſen, Mitteldeutſchland,
Weſtfalen, danach Oſtpreußen, Rheinland, Heſſen und
Sachſen.
Die Zahl der Hauptunterſtützungsempfänger in der

Arbeitsloſenverſicherung, die bekanntlich nicht mit der Ge
ſamtziffer der Arbeitsloſen gleichzuſetzen iſt, hat gegenüber
der Vorwoche nur einen minimalen Zuwachs er
fahren. In den meiſten Bezirken iſt zurzeit die Lage für
weibliche Berufe im ganzen günſtiger als für
männliche.

Die Klagen über die Zunahme kurzfriſtiger Ar
beitsverhältniſſe, die ſchon in der Vorwoche laut wurden,
wiederholen ſich in verſtärktem Maße. Von den verſchie
denen Berufsgruppen ſind an dieſen Arbeitsverhältniſſen
von kürzeſter Dauer beſonders beteiligt der Muſikerberuf,
das Verkehrsgewerbe, das Nahrungs- und Genußmittel
Werhe und auffälligerweiſe das Vervielfältigungs
gewerbe

Haus und Landwirtſchaftliches.

Die Malariamücke.
Die vielleicht am weiteſten verbreitete Krankheit der

Welt iſt die Malaria, die überall da erworben werden
kann, wo die hier in ſtarker Vergrößerung abgebildete, in
der Natur ganz unſcheinbare Mücke lebt, die mit dem
wiſſenſchaftlichen Namen Anophelesmücke heißt. Jn
Europa iſt bisher Deutſchland eines der wenigen Länder,
die ſo gut wie ganz frei von ihr ſind. Dieſes Glück teilen
mit uns nur England und die Skandinaviſchen Staaten.
Ganz Jtalien und das übrige Südeuropa ſind ſchon von
der Mücke verſeucht, in Frankreich kommt ſie nicht nur im
ſüdlichen Teile vor, ſondern geht von Spanien aus längs
dem Atlantiſchen Meer bis an die Nordſeeküſte gegenüber
England an der unteren Donau herrſcht ſie in bedenk
lichem Maße, wie viele unſerer Feldgrauen im Weltkriege
mit bis jetzt nachwirkendem Erfolg erfahren haben, in
Afrika iſt nur das Kapland frei von der Plage, ganz Süd
aſien, Nordauſtralien, das ſüdliche Nordamerika und Süd
amerika, außer Patagonien, beherbergen den gefährlichen
Fieberüberträger. Merkwürdig iſt die in allen Einzel
heiten aufgeklärte Ubertragung des Anſteckungsgiftes. Die
Mücke ſteckt ſich dadurch an, daß ſie an einem fieberkranken
Menſchen Blut ſaugt. Wenn ſie nun wieder einen ge
ſunden Menſchen ſticht, ſo geht mit ihrem Rüſſel der An
ſteckungskeim ins Blut über, befällt ein rotes Blutkörperchen,
das als Nährboden dient, von dem zahlreiche männliche
und weibliche neue Keime in das Blut übergehen. Eine

befruchtete Keimzelle muß nun wieder in den Magen einer
Anophelesmücke gelangen, wo ſie zahlloſfe neue Keime
bildet, die durch den Speichel der Mücke in das Blut des
nächſten geſunden Menſchen gelangen, den die Mücke ſticht.
Auch unſere einheimiſchen Stechmücken übertragen Keime,
ſogar Blutvergiftung, und müſſen daher rückſichtslos ver
nichtet werden, wozu behördliche Aufforderungen und An
weiſungen ergehen. Der echten Malaria, die in unſeren
kühlen Breiten nicht den ſtürmiſchen Verlauf nimmt, wie

in den tropiſchen und heißen Ländern, ſehr ähnlich iſt die
in den Moorgegenden Oldenburgs und Weſtfalens und
in den Marſchen Holſteins und der Weichſel vorkommende
Krankheit, die man das Moor- oder Marſchfieber nennt
und die ebenfalls durch Mückenſtiche übertragen wird. Die
Stechmücken ſind in Deutſchland in Ausbreitung begriffen.
Gegenden, die noch vor feſtſtellbarer Zeit frei waren, ſind
ſpäter befallen worden. Neben den anderen Bekämpfungs-
mitteln, nämlich der Desinfektion oder Ausräucherung der
Gelaſſe, wohin ſich die Mücken jetzt bei Eintritt der kühle
ren Witterung zurückziehen, dem Schutz der Schlafräume
in der heißen Jahreszeit durch Drahtgazegitter, der Ver
wendung von durch ihren Geruch abſchreckenden Salben
iſw., iſt alſo das größte Augenmerk auf die Trockenlegung
von Sümpfen und Tümpeln zu legen, welche den Mücken
larven als Brutſtätte dienen. Die Bekämpfung der
Malaria und der ihr ähnlichen Fiebererkrankungen erfolgt
durch Chinin, ſollte aber dem Arzt überlaſſen bleiben.

Die Mohrrübenfäule.
Die unſcheinbare, kaum einen halben Zentimeter lange

Mohrrüben oder Möhrenfliege legt vom zeitigen Früh
jahr an ihre Eier in der Erde häufchenweiſe an die
jungen Mohrrübchen ab, in denen die bald ausſchlüpfen-
den glänzendglatten, blaßgelben Larven oder Maden zick
zackartig verlaufende Gänge anlegen. Sie bleiben immer
in der äußeren Schicht, freſſen aber rundherum und der
Länge nach, ſo daß die ganze Mohrrübe verdorben wird.

Den Fraß der Möhrenfliegenmade pflegt man als
Wurmfäule zu bezeichnen, die ſo beſchädigten Möhren
nennt man eiſenmadig oder roſtfleckig.

Jm Juni verpuppen ſich die Maden in der Erde
(nicht in der Möhre) und nach zehn Tagen fliegt bereits
die zweite Generation aus, die die gleiche Entwicklung
nimmt, es aber bis zum Herbſt nur noch bis zur Puppe
bringt. Die Maden der zweiten Generation haben dem
nach bis zum Spätherbſt eine unvergleichlich lange Fraß-
zeit, wogegen die Fraßzeit der Maden der Frühjahrs
generation verhältnismäßig kurz iſt. Uberdies ſind die
Wurzeln der Möhren in dieſer Zeit noch klein. So er
klärt es ſich, daß ſich anfänglich nur vereinzelte Möhren
(von der erſten Generation) als wurmſtichig erweiſen, wo
gegen im Herbſt (von der zweiten Generation) nicht ſelten
die ganze Kultur befallen und verwüſtet iſt. Aus der über
winterten Puppe der zweiten Generation ſchlüpft im
Frühling die Möhrenfliege aus, die alsdann wieder mit
der Eiablage beginnt.

Die befallenen Möhren zeigen welkes, gelbliches
Kraut, beſonders in trockner Zeit; bei feuchtem Wetter tritt
die Krankheit äußerlich nicht in die Erſcheinung. Die
kranken Möhren ſind herauszuziehen und zu verbrennen
oder zu verfüttern; das Möhrenkraut ſelbſt verbreitet die
Schmarotzer nicht. Wo ſich ſchon Anfang des Sommers
auf dem Möhrenbeete die Wurmfäule zeigt, empfiehlt es
ſich, das Beet rechtzeitig abzuernten, bevor die Maden der
zweiten Generation erſcheinen.

Die Krankheit iſt ſchwer zu beſeitigen, ſo daß in man
chen Gemüſegärten überhaupt keine geſunden Möhren

zu erzielen ſind. Wo ſie beobachtet wird, ſollte ma

frühzeitig durchzuführen, daß ſchon die Maden betroffen
würden, da ſie leichter abzutöten ſind als die Puppen.

Ein anderer Weg wäre der, das befallene Beet tief zu
rigolen und die in die Tiefe gelegte Krume gleichfalls dicht
mit Atztalk zu beſtreuen. Jedenfalls darf die Möhre auf
den von dem Jnſekt befallenen Parzellen in einigen
Jahren nicht angebaut werden. Es wird auch empfohlen,
die Möhrenbeete dicht mit eine dünnen Decke von Kohle
pulver zu beſtreuen, welches die Möhrenfliege von der Ei
ablage abhalten ſoll. Weiterhin ſoll man auch niemals
Möhren auf friſchgedüngtem Boden und nicht zu eng ſäen.

Nr. 432. P. R. in A. Heidekraut in Waldkulturen wird
dadurch bekämpft, daß man es mit ſog. Heideſenſen ausmähen
und immer kurz halten läßt. Das gemähte Kraut vermehrt
den Humus des Waldbodens. Ausnahmsweiſe gibt es eine
Verwendung, außer als minderwertiges Bindemittel für
WMelaſſe, indem man das gut und geſund getrocknete Kraut
Tiergärten anbietet, deſſen ſie zur Verfütterung für manche
Tierarten benötigen.
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Da, der Spuk war vorüber, denn es konnte nur ein
Spuk, eine Halluzination, eine Sinnestäuſchung, nichts
anderes, geweſen ſein.

Und doch hatte ſie das Geſicht ſo deutlich, ſo lebendig,
ſo greifbar vor ſich geſehen!

Brigitta Hollermann glaubte in einem vorüberfahren
den Auto das Geſicht des Mannes ihrer Sehnſucht, Doktor
HansJörg Eggenbrecht erkannt zu haben.

Es war ſein Geſicht geweſen, nur älter, ſchmaler, von
der Sonne gebräunt, mit einem merkwürdig-bitteren, ſar
kaſtiſchen Zug.

Vielleicht nur eine Aehnlichkeit
Gab es denn ſolch entſetzliche Aehnlichkeit überhaupt?
Vor Brigittas Augen begann es zu flimmern, und ihr

Herz hämmerte in wilden Schlägen, ſo daß ſie fürchtete,
ohnmächtig zu werden.

Nur für einen Moment, dann war der Anfall vorüber.
Es war ihr jetzt, als müſſe ſie dem Wagen nachſtürzen,

um ſich Gewißheit zu verſchaffen.
Umſonſt verſuchte ſie ſich zu faſſen, und ſchalt ſich eine

Törin.
HansJörg Eggenbrecht in China, hier in Hongkong?
War das möglich? Konnte dies denn wahr ſein
Erſt allmählich wurde ſie ruhiger, und dachte gefaßter,

kühler über das ſoeben Erlebte nach.

Sie empfand es jetzt beinah lächerlich, durch die zu
fällige Aehnlichkeit eines Fremden mit dem Mann ihrer
ſtillen Sehnſucht aus dem Gleichgewicht gebracht worden
zu ſein.
Aufatmend gewahrte ſie plötzlich inmitten des Straßen
getriebes Herr Boldenkamp, der dem Café zuſtrebte.

Gleich darauf ſtand er vor ihr, und ſagte:
„Nun, Schweſter Brigitta, auf dem Konſulat dauerte es

länger, als ich vermuten konnte. Hoffentlich haben Sie ſich
nicht geängſtigt; ſo lange allein in fremder Umgebung.“

Brigitta ſchüttelte nur leicht den Kopf, aber in ihren
Augen lag noch immer der erſchreckte, verſtörte Ausdruck.

„Um Himmels willen, weshalb ſind Sie ſo leichenblaß!
Jſt Jhnen etwas Unangenehmes widerfahren Hat man
Sie etwa gar beläſtigt?!“ rief Boldenkamp jetzt, beſtürzt
über ihr Ausſehen.

Brigitta verneinte haſtig, vermied es aber unwillkür
lich, ſeinem erſtaunt und ängſtlich-fragenden Blick zu be
gegnen.

Boldenkamp drang nicht länger in ſie.
„Kommen Sie, Schweſter Brigitta, nun machen wir zu
ſammen die Rundfahrt durch die Stadt Hongkong, wie ich
es verſprochen habe“, ſagte er in aufmunterndem Ton.

Aber Brigitta wehrte beinah heftig ab.
„Bitte, Herr Boldenkamp, laſſen Sie uns doch lieber

gleich nach Hauſe fahren, ich habe ſtarke Kopfſchmerzen“,
bat ſie ängſtlich.

„Kopfweh? Aber, liebes Kind, das vergeht unterwegs.
Kein Wunder übrigens: die Luft iſt hier unten drückend
und ſchwül. Jch verſtehe Sie gar nicht mehr! Was konnte
Sie nur ſo verändern? Sie hatten ſich doch gerade ſo ſehr
auf dieſe Rundfahrt gefreut, die ja eigentlich der heutige
Grund Jhres Mitkommens war“, entgegnete der Miſſionar
gutmütig. Brigitta eine andere geworden.

Da ſträubte ſich Brigitta Hollermann nicht mehr länger.
Ein plötzlich heimlich-hoffender Gedanke war in ihr

aufgeblitzt.
Vielleicht fügte es auf der Fahrt ein glücklicher Zufall,

daß ſie dieſem Fremden noch einmal begegnete!
Sie hatte es jetzt beinah eilig, ins Auto zu kommen.
Jhre brennende Hoffnung ward nicht erfüllt, ſo ſehr ſie

auch mit ängſtlich-ſuchenden Blicken die Straßen überflog.
Sie ſuchte vergebens.
Man kehrte heim
Schweigſam ſaß Brigitta in den Polſtern des Autos,

und Boldenkamp ſtörte ſie nicht mehr. Er ſchien wohl nun
ſelbſt, nach ihrem bleichen Ausſehen zu ürteilen, an ihre
Kopfſchmerzen zu glauben.

Wenn Sie lieber ein wenig ruhen wollen, Schweſter
Brigitta, ſo will ich Schweſter Maud gern bitten, Sie über
die Mittagsſtunden zu vertreten“, ſagte er beim Aus
ſteigen

Brigitta dankte mit matter Stimme, und nahm das
Anerbieten freudig an.

Allein ſein, nur für kurze Zeit ganz allein ſein!, ſchrie
es in ihr.

Auf ihrem Zimmer angekommen, warf ſie ſich aufs
Bett und barg den Kopf, von wildem Schluüchzen ge
ſchüttelt, in den Kiſſen.

Fahl und verſtört trat Brigitta Hollermann am Nach
mittag wieder ihren Dienſt an, und erſt, als die Kinder
fragten: Schweſter Gitta, du biſt aber doch heute gar nicht
ſo lieb wie ſonſt, raffte ſie ſich bei dieſen Worten zuſammen,
und tollte mit der kleinen Schar nach alter Gewohnheit im
Spiel über die weiten Raſenflächen; wenn auch das Herz
dabei blutete.

Doch ſeit der Fahrt hinab nach Hongkong war Schweſter
(Fortſetzung folgt.



Beilage zu Nr. 110 der Annaburge
Neue Verhaftungen

in der Bombenaffäre.
Wo kamen die Höllenmaſchinen her

Jn Berlin fanden mit Vertretern der Kriminalpolizei
Beſprechungen des preußiſchen Jnnenminiſteriums ſtatt,
um Richtlinien für die weitere Aktion in der Bomben
affäre feſtzuſtellen. Die Unterſuchung ſoll im Jntereſſe
der Zuſammenfaſſung bei einer Polizeibehörde verein
heitlicht werden. Material für eine Abgabe des Gegen
ſtandes an den Richter iſt noch nicht in genügender Weiſe
vorhanden. Vorläufig werden die Einzelfälle und die
verſchiedenen Ausſagen geprüft. Das Hauptintereſſe lenkt
ſich darauf, etwaige Hintermänner und Geldmänner zu
ermitteln. Die in Berlin Verhafteten bleiben dabei, ſich
in keiner Weiſe ſtrafbar gemacht zu haben, und beſtreiten
jede Beziehung ſowohl zur ſchleswig-holſteiniſchen Land
volkbewegung wie zu den Kreiſen der in Aktona und in
Holſtein reſp. in Hamburg verhafteten Perſonen.

Die Unterſuchung im Altonger Polizeipräſidium wird
mit voller Energie fortgeſetzt. Eine Anzahl weiterer Per
ſonen iſt verhaftet worden. Jn Heide kam in Haft der
Wirt Lothar Gengelazky unter dem Verdacht der
Mitwiſſerſchaft. Er iſt ein intimer Freund des verhafteten
Nickel. Eine Hausſuchung in Jtzehve in der Redak-
tion der nationalſozialiſtiſchen Schleswig-holſteiniſchen
Tageszeitung ergab die nachherige Verhaftung der Redak
teure dieſer Zeitung, Uhſe und Ehlers, die ſich in
Hamburg befanden.

Ferner wurden in Hamburg verhaftet der Gau
geſchäftsführer der National ſozialiſtiſchen Deutſchen
Arbeiterpartet Emil Brix aus Jtzehoe und der Kauf
mann Adolf Renſch. Die Verdächtigen watrden nach
Altona verbracht. Jn Winſen an der Luhe ſiſtierte die
Polizei den Führer der Landvolkbewegung im Kreiſe
Winſen Provinz Hannover), Hofbeſitzer Amandus
Vick aus Rönne.Die Suche nach den Attentätern.

Die Hamburger Höllenmaeſchäne.
Auf dem Anweſen des Vaters des feſtgennnmenen

Landwirts Amandus Vick in Rönne (Kreis Winſen) wurde
von der Altonger Polizei bei einer Durchſuchung ein
größeres Waffenlager entdeckt. Auf dem Hausboden be
fanden ſich in einem Verfteck zwei Maſchinemgewehre, 28
Gewehre, 35 Handgranaten, einige Käſten Maſchänen
gewehr und Gewehrmunition, außerdem Sprengkapfeln,
einzelne Gewehrläufe, Erſatzteile, Werkzeuge Sl- und
Waſſerkäſten. Die Gegenſtände waren in einem drei
Meter tiefen ausgemauerten Schacht untergebracht. Der
Fußboden war an der Stelle herausgeſchnitten und die
entſtandene Lücke wieder eingefügt. Darüber ſtand eine
große Futterkiſte. Der Vater Amandus Vicks wurde nun
mehr auch feſtgenommen.

ie in Hamburg beſchlagnah
ack papiereZigarrenkiſte, aus der vier Schraubenköspfe und

Flügelmutter herausragten Die Kiſte enthielt ein U
werk, mehrere Taſchenlampenbatterien und in einer Blech
büchſe 733,5 Gramm Ammonſalpeterſprengßoff. Jm
Innern der Ladung befand ſich die Zündung. Ein Glüh
zünder war eingerichtet und eine Sprengkapſel verwendet.

Die Anterſuchung in Altong.
Die im Zuſammenhang mit der Nachforfchung nach

den Bombenanſchlägen in Mülheim verhafteten drei Per
ſonen ſind von Eſſen nach Altona gebracht worden, wo
die Vernehmungen ſtattfinden. Bei ver Berhofteten
handelt es ſich um den Juwelier Fritz Rehling. den Kauf
mann Kurt Rudolff und den Konditor Anton Groß. Sie
hatten einer deutſchvölkiſchen Tagung in Roſtock bei
gewohnt und beſuchten von dort aus den genannten
Polizeihauptmann Nickels in Hamburg.

Geſtändniſſe?
Nickels und der frühere Syndikus Weſchke ſollen

einigen Meldungen zufolge Geſtändniſſe abgelegt haben
doch lag für dieſe Behauptung eine beſtimmte amtliche

Vernehmungen

ſprache vollſtändig erledigt wird

Verlautvarung nicht vor. Die Verhöre in Altorig gehen
weiter. Auch ſpricht man von bevorſtehenden ſonſtigen
Verhaftungen

Auch in Berlin werden die Unterſuchunger nd die
angelegenth ich fortgeführt. Beſonders

handelt es ſich um den Nacht »eis, wozu der verhaftete ehe
malige Feuerwerker Wilsk e die in ſeiner Wohnung be
ſchlagnahmten Chemikalien 1erwendet hat und wer ihm
die Mittel zur Anſchaffung lieferte. Wilske ſelbſt gibt
an, die Sachen für Fabrikation von Parfümerien gebraucht
zu haben. Es befindet ſich arunter allein ein Pfund
Queckſilber.

Amerika für Schiedsgerichtsbarkeit.

Weitere Arbeiten in Genf.
Die Völkerbundverſammlung iſt für Sonnabend

nachmittag zu einer Vollſitzung einberufert worden. Jn
dieſer Vollſitzung ſoll das Ergebnis der Sitaatenkonferenz
für die Reviſion des Haager Statuts und zur Erleichte
rung des Beitritts der Vereinigten Staaten von Amerika
zum Ständigen internationalen Gerichtshzf im Haag ge
nehmigt werden.

Man glaubt, daß in der Sonnabendſitzung die Aus
und bereits in der

nächſten Woche die verſchiedenert Protokolle über die
Reviſion des Haager Statuts und den Beitritt der Ver
einigten Staaten zur Allgemeinwnterzeichnung aufgelegt
werden.

Aus den Kommiſ ſionen.
Beſonderes Jntereſſe ruft die Einbringung des

chineſiſchen Antrages hervor, der verlangt, der
Völkerbund möge erneut prüfen, ob imternatiomale Ver
träge, die nicht mehr zeütgemäß ſintd, abgeſchafft werden
ſollen. China verſucht wachdrücklich), die ihm auferlegten
Exterritorialrechte der fremden Stactten abzuſſchaffen.
Es beſteht aber ſtarker Widerſtand dagegen, wie die kürz
lich erfolgten Abweiſungen des chkneſ ſchen Verlangens
durch verſchiedene Mächte beweiſen. Jn der 6. Kom
miſſion des Völkerbundes gab Staatsſekretär von
Schubert den deutſchen Standpunkt zut den Mandats
fragen, in gleicher Weiſe wie früher Dr. Streſemann, be
kannt. Der engliſche Unterſtaatsſekretär Dalton legte
dem Wirtſchaftsausſchuß einen gemeinſamen eisgliſch-fran
zöſiſchen Entwurf über die Löſung der Kohlenfrage
vor. Jn der Kommiſſüon für Abrüſtunigsfragen vertrat
Graf Bernſtorff nachdrücklich die deutſchen Forde
rungen in dieſer Beziehung.

Engliſchfranzöſiſche Vereinbarung über Zollfrieden.
Nach längeren privaten Beſprechumgen ſoll es

zwiſchen den engliſchen und den franzöſiſchen Vertretern
zu einer Vereinbarung gekommen ſein, nach der ſämtliche
Mächte aufgefordert werden ſollen, bis Cinde Nyvember
d. J. ihre grundſätzliche Stellung zu einen Plan für den
Zollfrieden bekanntzugeben. Allgemeine Richtlynien und
Einzelheiten für dieſen Zollfrieden ſollen drnn Am Januar
von einer internationalen Konferenz arisgearbeitet

m e
eArbeitsloſenverſicherwng.

Weitere Verhandlungen in Berlin.
Zur Reform der Arbeitsloſenverſiche rung verlantet,

daß in den Verhandlungen der Reichsregierung mit der
preußiſchen Staatsregierung eine Verſt'indigung erzielt
worden iſt, die in gemeinſamen Vorſchlägen an den
Reichsrat ihren Ausdruck finden ſoll. Die Vertreter der
Regierungen von Sachſen, Bayern und Württemberg
wurden über den Jnhalt des neuen Entwurfs unterrichtet
Vertreter der Reichsregierung ſetzten am Freitag in
gemeinſamer Sitzung mit den Vertretern der Regierungen
von Preußen, Bayern, Sachſen und Vrttemberg die Ber
handlungen fort.

Jm Sozialpolitiſchen Ausſchuß des Reichstages
würde Freitag die zweite Beratung der Novelle zum
Arbeitsloſenverſicherungsgeſetz fortgeſe t.

Eine ſozialdemokratiſche Anfrage nach dem Angebot
der privaten Krankenkaſſen wurde von der Regierung
dahin beantwortet, daß Beſprechungen der Reichsanſtalt
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mit dem Verband der privaten Krankenkaſſen ſt J
hätten, um das Angebot klarer zu
handlungen der Reichsanſtalt ſeien aber nicht vindend für
die Regierung. Das Miniſterium ſei mit der Angelegen
heit amtlich noch nicht befaßt worden. Der Ausſchuß beriet
dann die Novelle in zweiter Leſung weiter und beſchäftigte
ſich mit der Begriffsbeſtimmung der Arbeitsloſigkeit. Mit
unweſentlichen Anderungen ſtimmte der Ausſchuß den
betr. Paragraphen in der Faſſung der erſten Leſung zu
Dann wurden die Beratungen abgebrochen Abgeordneter
Graf Weſtarp (Otn.) beantragte, den Ausſchuß zu ver
tagen bis endlich ein greifbarer Vorſchlag vorliege Unter
r in en m ate Antrages beſchloß der
Ausſchutß, ine Beratungen am DonnersWoche fortzuſetzen. an cher
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Politiſche Rundſchar
S Deutſches Reich

Jnduſtriewünſche zum YoungPlan,
Zu der Frage, wie ſich nach ete S E. einere e e an e zu gehalten da

die Induſtrie und Hande Skanmeeine Erklärung, in der es u. a he e We darg
Young Plan gegenüber dem Wawes- Plan Erſparniſſe
möglich werden, iſt zu verlangen daß dieſe nicht zu Mehr
ausgaben insbeſondere auf denn Gebiet der Sozialpolitit
ung der Dkunwet, r W all Am not tut, iſt die Ent

ft, tie 9 egewordenen Abgaben, die die n h
unmöglich machen, ja gergdez
Wirtſchaft noch
führen.“

Die deutſchen Anleihen in Amerkka

n ſtellung veröffentlicht das ameri
Dawes Plan e inm. Seit dem Jnkrafttreten des
Stoaten ven orit Deutſchland in den Vereinigten
Doux a Milte eitie Milliarde und 179 Millionen
Zeitraum an Krree den Mark) und bezahlte in demſelben
Rillionen Dollar Setttſchädigung eine Milliarde und 990
jahr 1929 trat in 3358 Milliarden Mark). Jm erſten Halb
der hohen amer ne der Reparationsverhandlungen und
Anleihen ein Saniſchen Zinsſätze eine Stockung in den
weiter ansgeff Man könne jedoch damit rechnen, ſo wird
Planes en Art, daß nach dem Jnkraſttreten des Young
einſehen w. neue Periode deutſcher Auslandsankeihen
Jahre es Se ähnlich der Periode, die während der
v Dawes Planes zu beobachten war.

a
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il“erun
Neubilditnh von Kapital
zur Aufzehrung der der

Kapitalienzur Verfüg Ang ſtehenden

Pe Zollſchwierigkeiten für deutſche Autobeſitzer
i t Donnerstag wird von den beruflich die Grenzeder Hen Weſt und Oſtoberſchleſten paſſierenden Aus

e Wern die Hinterlegung des Zollbetrages gefordert, der
ben en etwa 15 000

chäftsreiſende, die den Zollbetrag nicht hinterlegen, dürfenn Grenze nicht paſſteren. Das Zollamt in We
kellt ſich auf den Standpunkt, daß die Autopäſſe lediglich

für deutſche Vergnügungsreiſende, nicht aber für deutſche
e Senſen haben Der Gau Oberſchleſien
es Allgemeinen Deutſchen Automobilklubs ſicAngelegenheit angenommen. v i er

Großbritannien
Einigung mit Rußland und Amerika.

Die Sowjetregierung hat die Einladung der britiſchen
Regierung angenommen, erneut Bevollmächtigte zur Be

ſprechung der Prozedur bei den künftigen Verhandlungen
über die Wiederaufnahme der diplomati-

ſchen Beziehungen nach London zu entſenden
Wie der Amtliche Engliſche Funkdienſt meldet, hat der
amerikaniſche Botſchafter, General Dawes, Premier

miniſter Maedonald aufgeſucht, um ihm die amerikaniſche
Antwort auf die engliſchen Vorſchläge zur Kreuzer
frage zu überreichen. Der Jnhalt der Antwortnote
wurde nicht bekanntgegeben.

ſi G TAI
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Dieſes merkten ihre Mitſchweſtern und nicht zuletzt
Miſſionar Boldenkamp.

Mechaniſch tat ſie ihre Pflicht. War die kleine Schar
zur Ruhe gebracht, ſo verſchwand ſie ebenfalls in ihrem
Zimmer, und Boldenkamp wartete vergeblich auf das all
abendlich gewohnte Plauderſtündchen.

Eines Abends aber ließ er ſie nicht entwiſchen und
führte ſie mit ſanfter Gewalt auf die Veranda.

Brigitta folgte ihm ſchweigend. Erſt jetzt kam ihr
zur Beſinnung, wie ſehr ſie den alten Mann vernachläſſigt

atte.
Sie wollte ſich entſchuldigen, aber es fehlte ihr an einer

triftigen Erklärung, und lügen konnte ſie nicht. Darum
ſchwieg ſie.

Herr Boldenkamp plauderte mit ihr über die Anſtalt,
über kleine Uebel, die einiger Verbeſſerungen bedurften,
und über neue Pläne. Erſt allmählich taſtete er nach ihrem
Leid.

„Jhr Ausſehen macht mir Sorge, Schweſter Brigitta.
Iſt es das Heimweh, das Sie ſo quält? Sehnen Sie ſich
heim?“ fragte er ſanft.

„Heim?“ entgegnete Brigitta tonlos. „Jch habe keine
Heimat, Herr Boldenkamp. Meine Heimat iſt ſtets dort,
wo ich augenblicklich weile.“

Da ſchwieg er und drang nicht mehr in ſie. Aber er

wußte nun, daß ihr da unten in dem kleinen Café, während
ſeiner Abweſenheit, etwas Seltſames begegnet ſein mußte,
was ihr Jnneres bis ins tiefſte aufg erüttelt hatte.

Seit dieſer Unterredung nahm ſich Brigitta Hollermann
mehr zuſammen, und zeigte allen das alte, heitere Geſicht.
Boldenkamps Augen aber ſahen ſchäunfer; er ließ ſich nicht
täuſchen.

Nachts, wenn alle indem großen Hauſe in ſanftem
Schlummer lagen, wachte Brigitta Holleſrmann,

Lange ſaß ſie dann noch auf dem kleinen Balkon ihres
Zimmers und träumte in den glitzernden, wundervollen,
weiten Raum hinaus.

Sie ſah ſich dann wieder da unten in der Stadt auf
dem Dachgarten ſitzen, und ſah ſein Geſicht, ſein liebes,
leidgezeichnetes Geſicht, nach dem ſie ſich ſo verzehrend
und heiß ſehnte, und von dem ſie doch nicht wußte, ob es
Wirklichkeit geweſen war.

Dann kamen ſtets die erlöſenden Tränen, und ſie ſchlich
in ihr Zimmer zurück.

Schlief ſie dann wirklich eiadlich beim Morgengrauen
ein, ſo wiederholte ſich meiſt der Traum der erſten Nacht.
Sie ſah Hans-Jörg Eggenbrecchts Augen, die ſich tief, tief
in die ihren ſenkten

So lebte Brigitta Hollerraann in ihrem Jnnern ein
eigenes, gefährliches Traumleben, ohne zu bemerken, daß
dies an ihrem ganzen Lebentsſaft zehrte und ſie immer
müder und elender erſcheinen ließ.

Jn dieſen Tagen war es, daß für ſie die erſten Nach
richten aus Deutſchland kamen.

Es waren zwei Briefe
Der eine kam von Schweſter Chriſtiane, dem noch ein

Extraſchreiben an Herrn Boldenkamp beigefügt war. Der
zweite Brief ſtammte von Sanitätsrat Lührmanns Hand.

Brigitta benutzte die Mittagspauſe, um die lieben

Heimatgrüße
können.

Schweſter Chriſtiane ſchrieb ihr einen langen, zärtlichen
Brief, aus dem tauſend Aengſte um ihr Wohlergehen
klangen. Man hatte ſie alſo noch nicht vergeſſen. Unter
anderem erfuhr ſie, daß Paſtor Wendelin um ſeine Ver
ſetzung angetragen hatte.

„Der Aermſte ſieht ſehr elend und ſchlecht aus; ich
glaube, er hat dich ſehr geliebt, kleine Gitta, und kann
deinen Verluſt nicht ſo bald überwinden; aber du wußteſt
ja, was du tuſt. Mache dir um Himmels willen keine
Vorwürfe“, hieß es an einer Stelle ihres Briefes.

Brigitta ließ für kurze Zeit das Schreiben ſinken und
ſah gedankenverloren vor ſich hin.

Hatte ſie unrecht getan, als ſie die Liebe dieſes ſympathi
ſchen, ernſten Mannes zurückwies

Jch konnte doch nicht anders; ich liebe ja immer nur
den einen, HansJörg! flüſterte ſie dann leiſe

Haſtig legte ſie nun den Brief fort und öffnete den
des alten Sanitätsrats. Er lautete:

„Liebe kleine Gitta, Du braves, tapferes Mädel!
Was meine alte Chriſtiane kann, darf ich mir als

Dein Onkel erſt recht erlauben. Ich nenne Dich einfach
ebenfalls Du. Biſt mir nun einmal ans Herz gewachſen,
liebes Nichtchen. Wenn ich des Abends ſo einſam mit
der Pfeife in meiner gemütlichen Klauſe ſitze, betreut
von der alten Jürgens, ſo kommt es wohl vor, daß wir
beiden Alten ins Plaudern geraten. Geſprächsthema iſt
dann die Brigitta Hollermann, die auszog, um das Glück
zu ſuchen.

Ja, guck' nur nicht gar ſo erſtaunt auf das Briefblatt,
und denke nicht etwa, daß der alte Onkel da närriſches
Zeug zuſammenfaſelt. Jch bleibe dabei, Brigitta Holler
mann zog aus um das Glück zu ſuchen. (Fortſ. folgt.)

geruhſam in ihrem Zimmer leſen zu



Jtalien.
Die Umbildung der italieniſchen Regierung.

Eine allgemeine Umſtellung im italieniſchen Kabinett,
in dem Muſſolini bisher die wichtigſten Poſten auf ſich
vereinigte, ſcheint zur Entlaſtung des Miniſterpräſidenten
gedacht zu ſein.
miniſteriums in ein Miniſterium für Land und Forſt
wirtſchaft iſt zu berichten, daß für die Hebung der Boden
kültur ein neues Unterſtaatsſekretariat beim Miniſterium
für Land und Forſtwirtſchaft geſchaffen wurde. Das bis
herige Wirtſchaftsminiſterium tritt eine Reihe von Auf
gaben an das Korporationsminiſterium ab. Muſſolini
bleibt jetzt nur noch Miniſterpräſident und Jnnenminiſter.
Richtungsmäßig bleibt im italieniſchen Kabinett alles
beim alten. Die große Bedeutung, die der Jugend
erziehung im faſchiſtiſchen Jtalien beigemeſſen wird, geht
aus der Errichtung eines Unterſtagatsſekretarigts für
Leibesübungen und Jugenderziehung im Miniſterium für
Volkserziehung hervor.

Aus Jn und Ausland
Berlin. Wie die Deutſche Allgemeine Zeitung erfahren

haben will, wird Reichsinnenminiſter Severing das ſoeben
von dem Reichsausſchüß eingereichte „Volksbegehren
gegen die Verſklavung Deutſchland s“ für zu
läſſig erklären

London. Wie aus Waſhington berichtet wird, ſind die
Regierungen von Paraguay und Bolivien überein
gekommen, die diplomatiſchen Beziehungen beider Länder
wieder aufzunehmen.

Achter Heutſcher Richtertag in Köln.
Miniſterreden.

Mit einem Begrüßungsabend im Gürzenichſaal begann
Donnerstag abend der achte Deutſche Richlertag in Köln.
Unter den Anweſenden bemerkte man u. a. Reichsjuſtizminiſter
a. D. Schiffer und den preußiſchen Juſtizminiſter Dr.
Schmidt den ſächſiſchen und den thüringiſchen Juſtiz
miniſter, Oberreichsanwalt a. D. Profeſſor Dr. Eber-
mayer und den erzbiſchöflichen Kanzler Dr. Hauke ſowie
eine aus Hſterreich erſchienene Abordnung. Am Freitag vor
mittag wurde der Tag durch einen Feſtakt im Kongreßgebäude
des Kölner Meſſegeländes eröffnet. Der Vorſitzende des Deut
ſchen Richterbundes, Senatspräſident Dr. Reichert, begrüßte
die Ehrengäſte, an ihrer Spitze den Reichsjuſtizminiſter von
Guérard.

Reichsjuſtizminiſter von Guérard:
Die hinter uns liegenden Jahre, ſo führte der Miniſter

bei ſeiner Antwortrede u. a. aus, haben auch die Rechtspflege
und die, die ſie auszuüben berufen ſind, vor Aufgaben von
einer nie geahnten Größe und Schwierigkeit geſtellt. Jn dieſen
Zeiten, wo die Geſetzgebung mit der Entwicklung nicht immer
Schritt halten konnte, fiel dem Richter die Aufgabe zu, Mittler
zwiſchen dem ſtarren Geſetz und der Seele des Volkes und
damit Träger der lebendigen Rechtsentwicklung zu ſein. Jm
Hinblick auf den auf dem Richtertag zu behandelnden Punkt
der Tagesordnung: „Bedarf es einer grundlegenden Juſtiz
reform?“ ſagte der Miniſter: Jch kann nur dankbar ſein, wenn
Sie aus der Seele des modernen Richters und aus Jhren
praktiſchen Erfahrungen heraus an der jetzigen Organiſation

de Kritik üben. Ob wir zu tiefgreifenden Ande
de beſtehenden Gr feſtDa

alten w da zütrzKlärung Jhre Stellungnahme mit beitragen
Preußiſcher Juſtizminiſter Schmidt

betonte u. a.: „Soll das Bewußtſein von den hohen Auf
gaben der Juſtiz nicht ſchwinden, ſoll das Vertrauen zu ihr
erhalten bleiben und geſtärkt werden, ſo müſſen unſere Volks
genoſſen wiſſen, daß diejenigen, die in erſter Linie Hüter des
Rechtes ſind, mitten im Leben ſtehen, dem Rechte und damit
dem Volke dienen und ehrlich an den großen Problemen mit
arbeiten, die das Leben täglich neu entſtehen läßt.“

Landgerichtspräſident Hermſen lenz hielt dann
das Referat über das Thema „Bedarf es einer grundlegen
den Juſtizreform?“ Er ſchlug im weſentlichen eine Ver
minderung der Richterſtellen vor. Hier liege der Schlüſſel

zur großen Juſtizreform. e

wird.

Deutſchevangeliſcher Pfarrertag.
Jn Bonn.

Nach einem vorausgegangenen Gottesdienſt begann
in Bonn der diesjährige deutſch-evangeliſche Pfarrertag.
Nach den Begrüßungen ſprach Geheimrat Prof. D. Ewald
König über die Verbindungslinie zwiſchen Fakultät und
Pfarrerſtand. Man ſei ſich einig in dem Ringen um den
Wahrheitsbeweis der Religionen. Darauf hielt Univer
ſitätsprofeſſor Stange (Göttingen) einen Vortrag über
„Die Lebenskräfte des Proteſtantismus“. Weitere Vor
kräge leiteten hinüber zum Jahresbericht, Kaſſenbericht
und dem Bericht über Verwendung des Hilfsfonds für
Hinterbliebene gefallener Thevlogen. Den Bericht über
das deutſche Pfarrerbkatt erſtattete Pfarrer D. Wahl
(Eſſen). Die Kberſendung des Blattes an Pfarrerver
bände außerhalb des Deutſchen Reiches wird ſichergeſtellt.
Dann vereinigten ſich die Anweſenden mit ihren Familien
zu einem Ausflug in das Siebengebirge. Am Denkmal
von Ernſt Moritz Arndt am Alten Zoll wurde ein Kranz
niedergelegt, geflochten aus Zweigen der tauſendjährigen
Eibenbäume im Pfarrgarten zu Swantow auf Rügen,
unter denen dieſer große Sohn Rügens ſo oft ge
wandelt war.

e rDas Marburger Religionsgeſpräch.
400-Jahr- Feier

Die 400-JahrFeier der Marburger Religionsgeſpräche, die
zum Teil als Grundlage für die Aufſtellung der evangeliſchen
Konfeſſionen in der Reformation gelten, wurde durch einen
Feſtakt in der Marienkirche zu Marburg eingeleitet. Unter

den Gäſten, die aus kontinentalen und überſeeiſchen Ländern
eingetroffen ſind, befinden ſich u. a. Reichsgerichtspräſident
außer Dienſt Dr. Simon s, der Präſident des Deutſchen
Evangeliſchen Kirchenausſchuſſes D. Dr. Kapler, Vertreter
aller Fakultäten und der Kirchenbehörden. g. den Vertretern
Großbritanniens gehört u. a. der Luther-Forſcher Profeſſor
Mac Cifmon. Die amerikaniſche Theologenſchaft iſt durch
Profeſſor Moore von der Harvard- Univerſität und durch Pro
feſſor Brown aus Newyork vertreten.

Generalſuperintendent D. Möller begrüßte die Gäſte im
Namen der Landeskirche Heſſen-Kaſſel, des Rektors der Uni
verſität, der Fakultät und der Stadt s Er ſagte, dieFeier gelte dem Gedächtnis des großen Verſuchs einer Ver
ſtändigung zwiſchen dem Luthertum und der ſchweizeriſchen
reformterten Weltanſchauung. Dieſe Verſtändigung ſei damals
nicht voll gealückt. Hie Marburger Feier wolle den Riß nicht

Zu der Umgeſtaltung des Wirtſchafts

ſberdecken, wohl aber gelte es, mit Weitblick in den großen
Aufgaben voranzugehen, die dem Geſamtproteſtantismus
unſerer Zeit geſtellt ſeien. Der Redner forderte eine Mobili
ſierung aller Kräfte des Proteſtantismus für die dringenden
Aufgaben der Gegenwart

Nach der Begrüßung hielt der Heidelberger Univerſitäts
profeſſor D. Dr. Köhler einen Vortrag über „Anlaß, Ver
lauf und Folgen des Marburger Religionsgeſprächs“.

„Seegefechte“ auf der Oſtſee.
bungen der deutſchen Flotte.

Die deutſche Flotte hielt unter Leitung des Vizeadmirals
Oldekop auf der Oſtſee eine Nachtübung ab. Die Flotte war in
eine blaue und eine gelbe Partei geteilt, deren jede aus vier
Linienſchiffen beſtehen ſollte, jedoch wegen Mangels an
Schiffen nur durch je zwei Linienſchiffe und zwei Tender
dargeſtellt war. Die Blauen führte der Befehlshaber der
Seeſtreitkräfte der Oſtſee, die Gelben der der Nordſee. Bei
der blauen Partei befanden ſich vier Torpedobootshalb
flottillen (19 r rn bei der gelben wurden die leichten
Streitkräfte durch ſechs Minenſuchboote dargeſtellt

Bei Einbruch der Dunkelheit begann die Ubung. Die
blaue Partei hatte den Auftrag, ihr

übergewicht an Torpedobvotsſtreitkräften zur Schädigung
des Gegners

zur Wirkung zu bringen, bevor die ſchweren Streitkräfte an
ehren Die Aufgabe wurde in vollem Umfange
gelöſt.

Die gemeinſamen bungen aller fahrenden Verbände der
Marine, die den Abſchluß dieſes Ausbildungsjahres dar
ſtellen, haben bereits am 9. d. M. begonnen und dauern bis
zum 20. Nach der kurzen Ausbildungsreiſe, die die Flotte
nach Schweden, Finnland und Lettland führte und den
Schiffen und Verbänden als Vorübung dienen ſollte, nahmen
die Einheiten vom 6. d. M. ab ihre Anfangsſtellungen in
Swinemünde und Pillau ein. Eine Woche lang wurden
Fahrübungen der Linienſchiffsdiviſton, der Tokpedoboots-
Und Minenſuchverbände veranſtaltet, wobei es in der Haupt
ſache auf Minenſuch Signal und dergl. Sonderübungen
ankam. Die Nächte jener Woche wurden zu

Angriffsübungen der Torpedobvote
auf die ſchweren Streitkräfte ausgenützt.

Der Nachtübung waren in der mittleren Oſtſee Gefechts
übungen zwiſchen annähernd gleichſtarken Streitkräften vor
än. die aus Linienſchiffen und Torpedobooten be

anden.
Jn der kommenden Woche werden unter Zuſammen

faſſung aller Verbände tags und nachts erſchwerte Ubungen
abgehalten werden, die ihren Abſchluß in einer Gefechts
übung und ſich anſchließender Beſichtigung durch den Chef
der Marineleitung finden ſollen.

Wegen der Sparmaßnahmen mußte, ebenſo wie
beim Heere, in dieſem Jahre auch bei der Marine auf Übun
gen größeren Umfangs verzichtet werden. Infolgedeſſen fiel
das ſonſt übliche ſtrategiſche Manöver, das ſich über mehrere
Tage erſtreckte, aus.

Exploſion in einer ODynamitfabrik.

Fünf Tote.
Bei der Fabrik Förde der Aktiengeſellſchaft Siegener

Legionärs Hetzel niedergebrannt.
Jn den Trümmern des Hauſes wurden fünf Leichen
vorgefunden nämlich die des Ehepaares Hetzel und
der drei Kinder, von denen das älteſte zehn Jahre, das
jüngſte ſechs Monate alt war. Es verlautet, daß Hetzel
in einem Anfall von Schwermut Frau und Kinder er
mordet und dann das Haus angezündet hat.

Nah und Fern.
O Das Auto unter der Lokomotive. Ein Auto, das mit

drei männlichen Perſonen beſetzt war, fuhr auf der Bahn
ſtrecke Berlin Werneuchen in die geſchloſſene Schranke,
vor der bereits zwei Autos hielten. Es geriet hierbei
unter die Lokomotive des herannahenden Perſonenzuges,
wurde hundert Meter weit mitgeſchleift und völlig zer
trümmert. Ein Jnſaſſe wurde getötet. Der Führer und
Beſitzer des Autos wurde ſchwer und der dritte Jnſaſfe
leicht verletzt.

O Furchtbares Familiendrama. Jn Dortmund
wurde die Feuerwehr in die Wohnung des 62 Jahre alten
e e Lokomotivführers Arno Schumann gerufen,

es dort brannte. Jm Schlafzimmer fand man ſeine
Ehefrau mit einer ſchweren Schädelverletzung vor. Der
Ehemann ſaß mit einer ſchweren Schußverletzung im Kopf
in der Küche. Die ſofort benachrichtigte Mordkommiſſton
ſtellte feſt, daß Schumann ſeiner Frau mit einem Schmiede
hammer ſchwere Verletzungen beigebracht, darauf das
Schlafzimmer in Brand geſteckt und ſich ſelbſt alsdann in
der Küche mit einem Armeerevolver durch einen Schuß in
den Kopf lebensgeßährlich verletzt hatte.

O Wie im Mittelalter. Vor einigen Tagen wurden
durch einen Arzt der Ortſchaft Aalbude (Schwerin) drei
Paraätyphusfälle gemeldet. Die durch den zuſtändigen
Kreisarzt getroffenen Feſtſtellungen ſind jetzt ab
geſchloſſen. Jn dem Bericht iſt beſonders der Hinweis
bemerkenswert, daß baldigſt eine Beſſerung der Trink
waſſerverſorgung in Aalbude vorgenommen werden
müſſe. Bei den jetzt herrſchenden Zuſtänden ſeien die Be
wohner gezwungen, aus der nahe gelegenen Peene ihr
Waſſer zu holen Die Bewohner holten wie im Mittel
alter ihr Trinkwaffer aus dem Peenearm, in den ſämtliche
Abwäſſer aus den Dung- und Abortgruben flöſſen.
Anderes Waſſer ſtehe nicht zur Verfügung. Das Waſſer
rieche faul und ekelerregend.

O Jn der Gewalt des Wirbelſturms. Die Gegend von
Toulon wurde von einem Zyklon von ungewöhnlicher
Heftigkeit heimgeſucht, durch den Bäume entwurzelt,
Hächer abgedeckt und Fenſterſcheiben zertrümmert wurden.
Zahlreiche Perſonen wurden verletzt. Der Sachſchaden
beläuft ſich auf mehrere Millionen. Außerdem richtete die
durch den ſtarken Regen eingetretene UÜberſchwemmung
große Verheerungen an.

O Mit dem Auto in den Fluß geſtürzt. Bei Pontarlier
ereignete ſich ein ſchweres Automobilunglück. Auf einer
Brücke über den Doubs ſtießen zwei Wagen zuſammen
der eine ſtürzte aus 18 Meter Höhe in den Fluß. Die
pier Jnſaſſen konnten nur als Leichen geborgen werden.

S Srn rrefenmordprozeß. Jn Lodz beginnt dieſer
Tage ein Rieſenprozeß gegen 43 Banditen, denen ver
ſchiedene Morde und überfälle zur Laft gelegt werden
Sämtlichen Angeklagten droht die Todesſtrafe. Das
Gericht hat 113 Zeugen geladen
Bunte Tageschronik

Schwerin. Auf der Gräflich Bafſewitzſchen Beſttzung Ko
wahl bei Wittenburg brach ein Großfeuer aus, dem zwei große
Wirtſchaftsgebäude, die Kornſcheune und der Viehſtall zum
Opfer fielen. Eine Anzahl Kleinvieh und mehrere Schweine,
roße Getreide und Futtervorräte wurden ein Opfer der

ammen.
Meppen. In der Bauernſchaft Schwefingen entſtand ein

Heidebrand, der ſich mit raſender Geſchwindigkeit auch auf
einen angrenzenden Kiefernwald ausdehnte. Etwa 150
Morgen Heide- und Waldgelände ſind dem Feuer zum Opfer
gefallen.

Liſſabon. Ganz Portugal iſt von ſchweren Unwettern
eimgeſucht worden. Zwei Ortſchaften in der Nähe von

mego ſind durch wolkenbruchartigen Regen überſchwemmt
worden. Eine Perſon iſt ertrunken, zwei weitere wurden durch
Blitzſchläge getötet

Moskan. Jn der Bucht von Baku kenterte ein Segelboot,
das auf die offene See hinausgetrieben war. Elf der Jnſaſſen,
darunter mehrere Kinder, ſind ertrunken

Schlußdienſt.
Vermiſchte Nachrichten vom 13. September.

Faſſadenkletterer Kaßner aus dem Gefängnis entwichen.
Berlin. Der Faſſadenkletterer und Hoteldieb Paul Kaß

ner, der nach zahlreichen großen Hoteldiebſtählen in Berlin
e ünd zu 4 Jahren Gefängnis verurteilt wor
en war, iſt aus einer doppelt geſicherten Zelle des Gefäng-

niſſes in Tegel ausgebrochen und geflüchtet. Es gelang den
Flüchtigen in einem Wald zu ſtellen. Da er auf den Anruf
nicht ſtehen blieb, wurde auf ihn geſchoſſen. Jn ſchwer
verletztem Zuſtand wurde er ins Polizeigefängnis Moabit
gebracht.

Liebesdrama.
Jngolſtadt. Jn einem Gartenhäuschen wurden der Ge
freite der Reichswehr Hollmann und die jährige Verkäuferin
Johanna Grimm erſchoſſen aufgefunden Hollmann hatte bei
ſeiner Auffindung noch die Piſtole in der Hand. Man nimmt
gn, daß er das Mädchen und ſich ſelbſt erſchoſſen hat. Das
Motiv der Tat dürfte in Liebeskümmer zu ſuchen ſein.

Großfeuer auf der Germamawerſt in Kiel
Kiel Am Donnerstag nachmittag erſcholl in Kiel das

Großfeuerſignal, worauf ſofort ſämtliche Kieler Feuerwehren
zu der Brandſtätte nach der Germaniawerft am Oſtufer der
Kieler Föhrde ausrückten. Das Feuer war anſcheinend in
Motorenhaus der Werft ausgebrochen und nahm ſchnell einen
rieſigen Umfang an, ſo daß die Feuerwehren aus vielen
Schlauchleitungen Waſſer geben mußten Von den unmi
bar am Hafen gegenüber dem Hauptbahnhof liegenden

ebäuden iſt eins eingeſtürzt. Man ſieht die Laufkatz
nnenkrans des Gebäudes auf den Trümmern liegen

Berliner Produktenbörſe.
Getreide und Olſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt per

100 Kilogramm in Reichsmark
13. 9. 12.

pomt
Rogg., m
Braugerſte
Futtergerſte

ommergerſte S
Wintergerſte
Hafer märk

pommerſch.
weſtpreuß

Weizenmehl
p. 100k8 fr
Brl br inkl.
Sack (feinſt.
Mrk. ü. Not
Roggenmehl
p. 100 kg fr.
Berlin br.
inkl. Sack

k. 185-189 186-190
210-227 210-227 Leinſaat
170-186 170-186 Vikt Erbſen 38,046,038, 06,0

kl. Speiſeerbſ. 28,0388.0 28,0-340
S hFuttererbſen 21,023.0 21.028,0

169 176 168 175 Peluſchken
Ackerbohnen
Wicken
Lupin., blaue
Lupin., gelbe
Seradella
Rapskuchen 18,5-19,0 18,5-19.0

345 Leinkuchen 243 246 24,0-24,
Trockenſchtzl. 2.412.6123-125
SoyaSchrot 20.220.8 20.2-20.8
Torfml. 3970

24 728 024 78 l Kartoffelflck 18.2-18.718,2-18,7

Anabkömmlich? Anerſetzlich!
2. Sam. 17 u. 26: Und David klagte dieſe Klage: „Es

iſt mir leid um dich, mein Bruder Jonathan!“
Es war ein großes Begräbnis Der Direktor eines

großen Betriebes war geſtorben. Die Halle auf dem
Friedhof konnte die vielen Menſchen nicht faſſen. Viele
mußten noch draußen ſtehen. Nach ein paar Tagen hatte
ich mit dem Betrieb zu verhandeln. Ein anderer ſaß da
an Stelle des Verſtorbenen. Nebenan dröhnten die
Maſchinen. Der Betrieb ging weiter, als wäre kein
Wechſel geweſen Selbſt dieſer Mann war alſo abkömm-
lich geweſen. Wenn ich aus einem Fluß ſchöpfe gleich
gleitet das Waſſer wieder zuſammen. Wenn einer von
Uns aus dem Leben herausgeſchöpft wird der Strom des
Lebens fließt ſofort wieder zuſammen und fließt weiter;
unabkömmlich iſt keiner von uns! Das iſt eine recht de
mütigende Wahrheit. Es wäre uns gut, wenn wir es
mehr vbeherzigten, wir wichtigen Leute! Auch du, mein
Freund, kannſt abkommen. Aber damit iſt nicht alles ge
ſagt. Nach langer Zeit traf ich die Witwe wieder mit den
Kindern. Not hatten ſie nicht. Und doch waren ſie in
Not: ſie grämten ſich um den Verſtorbenen. Er war ihnen
unerſetzlich Denn er war ein treuer Mann, ein treuer
Vater geweſen. Und noch oft habe ich aus dem Betrieb
von Angeſtellten und Arbeitern gehört. „Ja, wenn der
noch da wäre!“ Unerſetzlich war er wegen ſeiner Herzens
güte für die einzelnen auch da. Unerſetzlich werden das

iſt in unſere Hand gegeben. Dieſes im Fluß des Ganzen
ſo kleine Leben reich machen, indem wir es führen in
Treue und mit hohem Ewigkeitsſinn, indem wir dienen
und ſegnen das heißt, unerſetzlich zu werden Der Herbſt
iſt da. Laßt uns einmal ſtill ſinnen über uns ſelbſt. bin
ich eigentlich unerſetzlich für die Menſchen, in deren Mitte
ich wirke oder wird auch da, wenn ich abkommen mütß,
der Strom ſich gleich wieder ſchließen, als ſei ich gar nicht
dageweſen? Das wäre doch fürchterlich ſo ganz frucht

los gelebt zu haben! P. H. P.
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